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82 . Jahrgang

Die kommende Dienstpflicht in England . - Französische Angriffe zurückgeschlagen.
Die Einführung der Dienst¬

pflicht in England .
WTB . London , 29. Dez. Nach einer Neuter .

meldung erklärte Asquith im gestrigen Kabinetts¬
rat , daß die Dienstpflicht notwendig sei . „ Times "
schreibt dazu , daß das Kabinett beschloß , in Bälde
einen Gesezentwurf zur Einführung der Dienst
pflicht im Unterhause vorzulegen .

Die „Times" schreiben, daß das Ergebnis des
Lord Derbyschen Werbefeldzuges , wie der
Ministerpräsident gestern mitteilte, bis nächsten
Montag geheimgehalten werden soll , wenn das
Parlament wieder zusammentritt . Inzwischen ist
es ein öffentliches Geheimnis , daß der
Ausgang des Werbefeldzuges boll bewiesen hat ,
daß die Vaterlandsliebe der Engländer sich zu
ungewöhnlicher Höhe entfaltet hat ( na , na !) , daß
aber trotzdem eine sehr große Anzahl von
Mannschaften , auf die man in erster Linie ge¬
rechnet hatte , sich nicht gemeldet hat . Diese
Tatsache stellt das Kabinett bor große
Schwierigkeiten ; bisher fonnte , troz län
ge : er Konferenzen , noch bein Einbernehmen erzielt
werden . Es handelt sich hierbei hauptsächlich um
das von Asquith im Namen der Regierung am
1. November abgegebene Versprechen , wel
ches ihn berpflichtet , gegen die unverheirateten
Mannschaften Zwangsmaßnahmen auszuüben , so
fern diese sich in genügender Anzahl nicht bereit
willig stellen .

, ,Daily Matt " schreibt , daß die Erfüllung des
Versprechens Asquiths hinsichtlich der unberhei
rateten Männer eine Stabinettstrise hervorgerufen
habe , die durch die Sigung des Kabinetts am
Montag noch bergrößert worden sei . Das Blatt
erklärt , daß Lloyd George vor dem Beginn
der Sigung seinen Standpunft in einem Schreiben
an den Ministerpräsidenten zu erkennen gab, daß,sofern Asquith sein Versprechen nicht restlos et
füllen werdeund gegen die unverheiratetenDrüde
berger auftrete , werde et nicht länger mit
glied der Regierung bleiben tönnen .
Diese Erklärung . Lloyd Georges hat tiefen Gin¬
druck gemacht . Andere Minister pflichteten ihm
bei . Daily Mail " versicherte jedoch , daß die

Der deutsche Bericht .

Großes Haupto arttee .

29. Dezember .

Westlicher Kriegsschauvloi

liden Monitor beschossen, diesmal ohne jede Wir
Westende wurde wiederum durch einen feind¬

tung .
Der gestern berichtete feindliche Borstoß am

Sirzstein brach bereits in unserem Feuer zusam¬
men .

die von uns zurüderoberten Stellungen auf dem
Am Abend griffen die Franzosen zwei mal

Sartmanneweiserkopfan ; sie drangen teilweiſe in
umfere Gräben ein .
wurde der Feind überall und sofort wieder ver¬

Nach dem ersten Angriff

nach dem 2. Angriff sind noch im Gange .
Die Kämpfe um einzelne Grabenstücke

Gefangenen büften die Franzosen bisher

trieben .

5 Offiziere und über 200 Mann ein .

An

Die Engländer verloren gestern 2 Flugzeuge ,
von denen das eine nordöstlich von Lens durch das
Feuer unserer Abwehrgeschütze zur Landung ge¬
zwungen , das andere , ein großes Kampfflugzeug,

wurde .
nördlich von Ham im Luftkampf abgeschossen

Am 27. Dezember verbrannte ein weitenes eng¬
lisches Flugzeug westlich von Lille .

Oestlicher Kriegsschauplatz

Tudum , see terte der Vorstoß einer stärkeren tus
An der Küste bei Raggasem , nördlich von

tuſ¬
fischen Abteilung .

Süblich von Pinet wurde eine russische Feld .
wache überfallen und aufgehoben .

Balkan -Kriegsschauplag .
Nichts neues .

Oberste Heeresleitung ( WTB . ) .

Südöstlicher Kriegsschauplat

nen Stellungen der Türken firömen wahre
Wasserbäche in die englischen Laufgräben , wo¬

durch es ganz unmöglich geworden ist, etn

Feuer anzumachen , an dem sich die Truppen
etwas tochen und sich erwärmen tönnen . Ta¬

gelang mußten ste ven weichen zwiebäden le¬
ben und sie konnten sich nur durch alkohol¬
haltige Getränke warm halten . Die Unter

stütung der Flotte ließ unter den ungün¬
stigen Klimatischen Verhältnissen viel zu
wünschen übrig . Sowohl in artilleristi

fett schwächer geworden . Erst in den letzten

scher Beziehung wie auch hinsichtlich der Un¬
terstützung mit Lebensmitteln ist ihre Tätig .

Tagen haben sich die Weiterverhältnisse etwas
gebessert .

So vielleicht , daß die Briten jetzt auch von
ba den Rückzug antreten ?

Die Balkanstaaten .
v . Mackensen beim König von Bulgarten .

XSofia , 29 . Dez . (Drahtb .) Bulgarische
Telegraphenagentur . Generalfeldmarschall bon

Lage unverändert . Keine besonderen Er . Madensen ist heute in Softa eingetroffen . Gr
eignisse .

ver Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Hoefer , Feldmarschalleutnant .

Der türkische Krieg .

Militärdienst ein Ende gemacht . ( ?) Die Erklä
rumg Asquiths , daß die Dienstpflicht notwendig
sei , tam nicht unerwartet und wurde im alge¬
meinen gut aufgenommen . ( ? ) Die Opposi
tion gegen die Dienstpflicht im Stabi
nett ist fehrtlein , und im Gegensatz zu den
übertriebenen Gerüchten glaubt man , daß die Mit¬
nifter , welche ursprünglich dagegen waren , jest
im Amte bleiben werden . Die Times " schreibt ,
daß das Kabinett gestern tatsächlich zu dem Schwere deutsche Batterien auf Gallipoli .
Schlusse gelangte , in Bälde einen Gesezent
wurf zur Einführung der Dienstpflicht damsche Courant " meldet aus Sofia :

Haag , 29. Dez. Der „Nieuwe Notter¬

im Unterhause vorzuschlagen. Das Blatt glaubt , türkischen Meldungen beträgt die Zahl der eng .daß die rasche Entschließung dem fräftigen Auflisch -französischen Streitkräfte auf Gallipolttreten Lloyd Georges zu verdanken fet, der durch zurzeit nur noch 25 000 Mann. Die schnelle

Anzar nach nur dreitägiger Beschießung durch
Räumung der Stellung an der Sublabucht u .

die Türten war hauptsächlich dem Umstande
zuzuschreiben, daß die Engländer die Anwe.

einige Unionisten unterstützt wurde . Aus ver

fatebenen Gründen werden im Kabinett viel
beicht einige Aenderungen vorgenommen
werden (aha !) , aber Tatsache ist, daß der Vor
schlag , the Dienstpflicht einzuführen , auf außer¬
ordentlich wenig Widerstand gestoßen ist .

X

Nicht ohne schwere immere Kämpfe .

× Wien , 30. Dez. (Traht5 .) zu bean Be
meisten Minister Zwangsmaßnahmen vorläufig schlusse des Kabinetts Asquith wegen Einführung
noch vermeiden wollen . Hier stehen an erster der Dienstpflicht äußern sich die Morgenblätter in
Stelle Balfour , Grey , Lord Crewe , weitgehender Uebereinstimmung dahin , daß ohne
Budmaster , McKenna , Simon , Runschwere innere Kämpfe die Wehr¬
ciman , Birrel , Wood , Harcour und pflicht in England kaum ins Leben
Henderson Die sofortige Einführung der treten würde .
Wehrpflicht fordern dagegen Lloyd George ,
Lansdowne , Curson , Smith , Cham¬
berlain , Lorg und Selburn . Dagegen
haben Lord Kitchener und Bonar Law
eine Entscheidung in dieser Angelegenheit noch
nicht getroffen . Asquith ist fest entschlossen , sein
Versprechen zu halten ; es ist ihm aber noch nicht
gelungen , die Gegensäge im Stabinett auszu
gleichen . „ Daily Mail " glaubt , daß das Kabinett
gestern höchstwahrscheinlich über den Fortbestand
ber jetzigen Regierung, über die Auflösung des
Parlaments und über die Ausschreibung newer
Wahlen entschybeben haben dürfte .

Daily Telegraph " sagt , ber Beschluß , den bas
Kabinett jetzt annehmen muß , ist der wichtigste ,
den England in den 17 Monaten des Krieges an
genommen hat. Die Regierung werde ihr
Versprechen halten müssen , und da

umbermeidlich geworden .

Der österreichische Tagesbericht.
Weitere russische Sturmangriffe an der

beßarabischen Front .

WTB . Wien , 29 . Dez . Amtlich wird ver¬
lautbart am 29 Dezember mittags .

Russischer Kriegsschauplay .

An der beßarabischen Grenze wiederholte
der Feind gestern seine von suntem Artillerie¬
feuer eingefetteten Angriffe in der tags zuvor
geübten Art . Seine Angriffstolonnen bra .

en überall , stellenweise vor unseren
in berniffen unter unserem Kleinge¬

ch

wehr - und Geschützfeuer zusammen . Dierussischen Verluste sind groß . Deft
Itch Burkanow nahmen wir einige

mit set der Dienstzwang für die Unverheirateten rungsabteilungen vor stärkeren russischen
ten näher an unsere Hauptfront zurück.
Wolhynten stellenweise Geschüßkämpfe .

Daily Mail " sagt , daß die Unverheirateten ,
die sich nicht gemeldet haben , außerordentlich zahl¬
reich seien , und zwar brei oder viermal so groß ,
als das ursprüngliche Expeditionsheer Englands
betrug . Man nimmt an , daß etwa 700 000
unberheiratete Mannschaften sich abermals
bor der Dienstpflicht gedrückt haben .

Nach

senbett neu angekommener schwerer bet t -
fcher Batterien festgestellt hatten . Auch
war die Munition für die bereits für ben

Krieg in ber Türket eingetroffenen 30 3tm. ¬
Stodamörjer angekommen , welche bisher in
Rumänien festgehalten worden war .

Zum Gallipoli Rückzug .

Berlin , 29 . Dea . Der Botalanzeiger "

meldet aus Gallipolt : Der Sonderberichter¬
statter des „ Botalanzeigers " besuchte das ber¬
lassene Anaforta - Lager sowie die englischen
Depois von Remilli - Liman . Ueberall find dhe

Zeichen fluchtartigen Rüdzuges ; viele unbeer¬
bigte Leichen . Unermeßliche Werte wurden zu¬
ridgelassen . Man watete förmlich in Massen
von Konserven , Specksetten , Mehl , Betten ,
Stacheldraht usw . In der Subla -Bucht wur
ben vier auf Strand gesetzte englische Trans¬

portdampfer bemerkt. Täglich wird ins Was
fer geworfene Munition aller Art
Ueberall ein wüftes Durcheinander.

Die schwierige Lage der Engländer auf der
Südfpize .

ento ect .

2ondon , 29 . Dez . Daily Telegraph

melbet bon denmelbet von den Dardanellen : Sett turzem
werden die englischen Stellungen auf der füb¬

Kräf- lichen Spize Gallipolis jeden Tag mehrmals
Siche

In

Italienischer Kriegsschauplah .

Auch gestern hielt die lebhafte Tätigkeit
ber Staltener an der Süd - und Südostfront
Tirols an . Im Luganer Abschnitt wurde ein
feindlicher Angriff auf dem Monte Carbontle
(südöstlich von Barco ) abgewiesen . Ebenso

schetterten nächtliche Unternehmungen des Geg
❘ners im Gol die Bana -Gebtet . An ber füften

ländischen Front fanden an mehreren Stellen
Geschütz - , Handgranaten - und Minenwerfer¬

WTB . London , 29. Dez. Reuter melbet :
Der gestrige kabinettsrat wird sich wahr
scheinlich als einer der wichtigsten in der
britischen Geschichte herausstellen . Es wurde bet
dieser Beratung tatsächlich den großen Mei
nungsverschiedenheiten über ben tämpfe ftatt .

stattete in der deutschen und österreichisch -unga¬

hierauf in den Königspalast , wo er vom König
rischen Gesandtschaft Besuch ab und begab sich

in Audienz empfangen wurde . Nach der Audieng
fand zu Ehren des Generalfeldmarschalls eine

FrühstückstafelFrühsticks tafel statt . Am Abend erfolgte seine
Rückkehr ins Hauptquartier . Die Beb51fe .

rung jubelte dem großen eerführer
her 3 lich zu .

Griechenland bleibt neutral .

X Athen , 30 . Dez . ( Drahtb ) Vom Son

wird Griechenland während der bevorstehenden
derberichterstatter des W. T.-B. : Wie ich erfahre,

Kämpfe der europäischen Mächtegruppen bei Salo¬niti neutral bleiben .

2. Protest Grechenlands gegen die
Befestigungen um Salonifi .

X Wien , 30 . Dez . (Drahtb .) Die Süd¬

flatische Korrespondenz meldet aus Athen von
gestern: Die griechische Regierung hab gegen die
von den Truppen der Entente um Saloniti er¬
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COUR

mit ftart erplosiven Geschossen und von sechs¬

zölligen Batterien bom barbiert u . zwar
manchmal bon bret Setten her . Ben

sonders die Stellungen bet Achtbaba sind dem
feindlichen Feuer stark ausgesetzt . Unter den
ungünstigen Itmattschen Verhältnissen
haben die britischen Truppen schwer zu Iet¬
ben . Seit Wochen herrschen furchtbare Stür - liard

me bor Gallipoli . In den letten Tagen bes
Novembers trat eine Rälte ein , wie sie bie
britischen Truppen felt ben Tagen von Geba¬
stopol nicht mehr erlebt haben .
wechseln Wollenbrüche und heftige Schneeftür¬
me miteinander ab . Von ben höher gelege¬

Dazwischen Kämpfe umden Hartmannsweilerkop



richteten Befestigungen zum zweiten Male Protest | für bas erste Bierteljahr 1916 , ber u . a . bte

eingelegt .

Die italienischen Truppen bleiben in Valona

× Wien , 30. Dez. (Diahtb .) Der italie
nische Gesandte hat dem griechischen Stabinett im
Auftrage seiner Regierung die Erklärung abge¬
geben, daß die in Vazona stehenden italienischen
Truppen die albanische Grenze nicht
überschreiten würden .

Die Ueberreste des Cerbenheores in Elbaffan
und Shutari .

× Athen , 30. Dez. (Drahtb .) Vom Som
terberichterstatter des W. TB : Die Trümmer
der serbischen Aimee sind in Elbassan und

Sfutari angelangt . Ihre Gesamtstärke beträgt
40 000 Mann und sie besitzen we der Ar¬
tille te noch Munition .

Das Schicksal der österreichischen Kriegsgefangenen
ber Serben .

die

an

Anwendung des Einkommensteuergesetes ent
hält . Der Senat hatte das Inkrafttreten bes
Gesetzes bis auf die Bett nach Beendigung

der Feindseligkeiten verschoben , während

Stammer es auf den 1. Januar 1916
fe ft gefegit hatte . Die Rammer bieli

dem ursprünglichen Wortlaut fest, machte je
doch folgenden Zusatz: Indes ist der Finanz¬
minister ermächtigt , den zur Erfüllung ber

durch das Gesetz von 1914 vorgesehenen
Förmlichkeiten bewilligten Aufschub durch De
Bret zu verfängern , in der Weise jedoch ,
daß das Inkrafttreten des Gesetzes vor dem
31 Dezember 1916 sichergestellt wird

Zurückziehung writener farbiger Engländer ?

Zürich 29 . Dez . Ueber Lyon wird be

richtet, daß außer den Indern auch andere eng
lische Kolonialtruppen aus Frankreich
fortgebracht wurden . Ueber den Abtranspoct .

wurte von der „Agence Havas " ebensowenig he¬
× Wien , 30. Dez. (Drahtb ) Dem Fürichtet , wie von Reuter über den Transport der

forcefomitee tes Roten Kreuzes für Kriegsgefan Inder nach Aegypten.

gene ist bon griech scher Seite telegraphisch ge¬

meltet worden , daß die früher in Serbien sest¬

gehaltenen österreichisch ungarischen Kriegsgefan

genen nunmehr sich in Albanien befinden.
Wegen einer demnächstigen Ueberführung
der Kregsgefangenen nach Griechenland
schweben noch Verhandlungen .

Budapest , 29 . Dez . A Villag meldet

aus Athen : Nach einer Meldung aus Salo¬

nift ist zwischen der italienischen und der fer¬
bischen Regierung in der Angelegenheit der

Unterbringung der nach Albanten gebrachten

österreichisch ungarischen Artegsgefangenen Ser
biens einllebereinkommen dahin zustande ge¬

Tommen Italien übernimmt 20 000 die¬

fer Gefangenen , deren Abschiebung bereits be

gonnen hat , während die übrigen auf italie¬
nischen und französischen Schiffen nach a frt¬
fanischen Rolonien gebracht

ben .

wer¬

Aus Rußland .
Russische Angriffsvorbereitungen im Schwarzen

Meer .

Bubapest , 29 . Dez . Aus Butareft

wird gemeldet : Die Vorbereitungen zu einer

russischen Expedition gegen Bulgarien
werden in den Häfen an der Donau und am
Schwarzen Meere eifrig betrieben . Die in

Sibbeßarabien fonzentrierte russische Linien¬
Infanterie wurde zum Teil mit der Bahn nach
Odessa gebracht , wo man auf die russische Er¬
peditionsflotte wartet . Aus dem Hafen Wil
fow wurden Schiffsbrücken und Pontons in
der Richtung gegen Warna transporttert . Aus
Neutilia werden Luftschiffe und Hydroplane
ebenfalls in der Richtung Warna transpor¬

tiert . Alle russischen Donauhäfen werden start
befestigt und scharf bewacht .

Frankreich .

Die Einstellung des Jahrgangs 1917
vom Senat genehmigt .

Paris , 29 . Dez . Der Senat erörterte ten
Gesetzentwurf über die Einberufung des Jahr¬
ganges 1917 , welchen die Kammer bereits
angenommen hatte . Kriegsminister Gallieni
griff in die Verhandlung ein und erklärte ,
die Einstellung des Jahrgangs 1917 sei nui
eine Vorsichtsmaßregel . Dieser Jahrgang
stelle nur einen Teil der Hilfsmittel dar , die
zur Verfügung ständen

Der einzige Artifel des Ges Bentwurfes
wurde angenommen und eben o beschlossen,
die Rede des Ministers öffentlich anzuschlagen.

tali . n .
Riefendefizits italienischer Ausstellungen .

Berlin , 29. Dez. Der „Lok -Anz " meldet
aus Lugano : De Regierung legte dem Pa . ka¬
meni einen Gesezentwurf für die Deckung des
Defizite der Jubiläumsausstellungen von Rom
umo Turin im Betrage von 16 150 000 Lite bor .
Der „ Abanti " verspricht eine Kette von Enthül¬
lungen über die Räube :elen, Verschleuderungen
und Betrügereien , die dieses ungeheure Defizit
be : ursacht haben .

England .
Die Teuerung in England .

Berlin , 29 . Dez . Der englische Mehl¬
prets steigt weiter . Nach dem Marktbericht

der Times vom 21. Dezember ist ber Meht
preis in London wieder um 1 Schilling für
den englischen Sack erhöht worden , er beträgt
feßt 49 Schilling Für erstklassige Ware wer¬
den 3 - 4 Schilling besonders bezahlt . Zu

Anfang Dezember 1913 stellte sich ber entspre
chende Mehlpreis in London auf 26 Schilling
6 Pence ; beträgt also heute annähernd 85

Prozent mehr als in Friedenszeiten . Der
Preis von 49 Schilling für den englischen Sad

entspricht einem Preis von ca. 39 Mart für
den Doppelzentner ; der Berliner Mehlpreis
beträgt für Weizenmehl 38,75 und Roggen
mehl 33,50 Mart je Doppelzentner .

dem indischen Vizekönig eine Art mitärischer
Statthalter barstellen . Asquith set sett bem
Aufgeben der Dardanellenation endgültig ab¬
getan .

Bafet , 29 . Des . Mach 2ondoner Mel¬
bungen nahmen am letzten Ministerrat drei
Staatssekretäre nicht mehr tell .

Deutsche Flugschriften in Frankreich .

WTB . Bern , 28 . Dez . Das „ BernerBerner
Tageblatt " teilt mit , daß zur Zeit aus Hun¬
derten von deutschen Flugzeugen
Flugschriften auf die Städte , Dörfer und Lloyd George , der kommende Mann ?

Schüßengräben in Frankreich hernieder¬ tur . Genf , 29 . Dez . Radical libre Pa¬
flatterten . Die Flugschriften enthalten bie role " meldet : Nur noch Lloyd Georgen ver¬
wörtliche Wiedergabe der Nede bes beut fügt über hinreichende Autorität , um ein neuesichen Kanzlers über ben Frie - Kabinett zu bilden . Kitchener dürfte neben
bew , die namentlich von Havas gänzlich ent¬
stellt , ja ins Gegenteil verkehrt den Franzo¬
fen übermittelt worden ist . Das Blatt fagt
weiter : Weil man in Paris offenbar die Wir
tung dieser Auflärungsarbeit bereits spire ,
arbeite das Preffebureau am Quai b' Orsay
mit Hochdruck , um diesen Eindruck schnellstens
zu verwischen . So bringen die Pariser Blät¬
ter zahllose Telegramme aus Bern , Basel ,
Zürich und Lausanne über Hungersnot und
Meutereien in Deutschland . Das französische
Publikum hat aber nicht das rechte Ver¬
trauen zu berartigen Melbungen ; so müssen
wir Schweizer herhalten . Am 26 . Dezember
brachte die gesamte französische Bresse eine

Depesche , nach der ein Führer ber Schwet
zer Sozialdemokratie über Beob¬
achtungen bei einem Aufruhr während des X Von der Schweizer Grenze ,
Reichstagseröffnung , fiber bas furchtbare 29 . Dez . Die französischen Blätten erfahren aus
Elend in Deutschland und über auffärende Le Havre , Belgien werde dem Londoner Abkom
Unterhaltungen mit Haase , Bernstein w . Lieb men nicht beitreten , und zwar mit der Begrün
knecht die jetzt wüßten , wie das deutsche Volt dung , es sei in den Streis eingetreten , um seine
betrogen wird , und über Aehnliches bem Kor - Neutralität zu verteidigen . Die belgische Regie
respondenten berichtet habe . Das „Berner Ta - tung möchte nichts tun , was gegen diese New
geblatt " fritistert scharf bie ungeschichte Mache tralität berstoßen könne .
und schließt mit der Bemerkung : Am besten
wäre es , man ließe uns Schwetzer überhaupt
aus dem Spiel unb batterte seine Meldun
gen aus Paris , wo sie entstanden sind .

Sinausschiebung der franzöfifchen
Einkommensteuer .

Der englische General Fell schwer verwundet .

London , 29 . Dez . Der britische Brigade :
general Fell wurde an der französischen Front
schwer verwundet .

Belgien .
Belgien und der Londoner Friedenspakt .

Belgiens Wiedererwachen .

Schweiz .
Abermalige Flucht der beiden französischen

Flieger .

Kaserne
Zürich , 29. Dez. Die Neue Züricher

3tg . melbet : Die beiden in einer
Zürich internierten französischen Fliegeroffi
ziere, Madon und Chatelain, die bereits vor
mehreren Monaten einen vergeblichen Flucht¬
versuch gemacht hatten , sind wieder verschwun¬
ben . Ste hatten die Erlaubnis , in Beglet¬
tung eines schweizerischen Solda¬
ten einen Spaziergang zu machen ,
find aber nicht zurüdgekehrt . Auch

ihr schweizerischer Begleiter ist verschwunden .

Luxemburg .
Huldigung der Großherzogin .

(( ( Luxemburg , 29. Dez. Eine große
Anzahl von Tellnehmern der dieser Tage in
Luremburg abgehaltenen Generalversammlung
des Luremburgischen tatholischen Boltaver
eins , an dessen Spize einige Politiker stehen ,
zogen vor das Großherzogliche Palais , um
ber Herrscherin zu huldigen . Die Großherzo

gin erschien mit ihrer Mutter auf dem Balkon
und dankte .

Amerika .

Verschwörer gegen die Munitionsfabulation
vor Gericht .

WTV . New york , 29 . Dez . (Meldung
des Reuterschen Bureaus .) Die früheren
Rongreßmi glieder Franc Ruchannan und Ro¬
bert Fowler , der frühere Generalanwalt von
Ohic , Francis Monnett , der Vorsitzende des
nattonalen Arbeiterfriedensrates , Jakob Tay¬
lor sowie H. Martin und Hermann Schulters
werden von der Anklagejury des Bundesge¬
richts beschuldigt, sich verschworen zu haben ,
um Ausstände in den Munitionsfabriken her¬
vorzurufen .

der Komiteemitglieber benlange . Diesem Beispiel
ist , nach Mitteilung der Newhorten Staatszeitung
und der Newhort Times vom 24 . November , auch
Henry W. Toft , mit dessen Unterschrift das Dant

schreiben versehen war , gefolgt. Herr Wanamaker
hat erklärt , daß er die in dem Dantschreiben zum

vermöge. Hero Taft soll erklärt haben, daß sein
Ausdruck gebrachte Anschauung nicht zu teilen

come irtümlich benutzt worden sei.

werten .

Ein Rückzug , der sich als notwendig erweist ,

fern auf verschiedeneWeise angetreten und erklärt
Die Form ist Geschmacksache . In die

sem Falle darf indessen nicht vergessen werden , daß
zwischen dem Datum des beanstandeten Schreibens
und den Rückzugserklärung vier Wochen Ne¬
gen , und daß in der Zwischenzeit die Wahlen ſtatt¬
gafunden haben , durch die das Deutschamerikaner¬
tum gezeigt hat , daß es die ihm angetane Be¬
schimpfung nicht mihig hinzunehmen gewillt sei .
Sowohl Wanamaker als auch Taft sind sehr be

fanne Republikaner , woraus die politische Bedeut
turig des Vorganges ohne weiteres eihellt .

Uergeb ' iche Hinderung unserer
munitionserzeugung durch die

Feinde .
In ter Cigung des Bremer Kaufmannskon

bents hielt Präses Lohmann eine längere Rede ,
In welcher er u . a . ausführte :

D' e Absperrung der Rohstoffe für die Muni¬
tionserzeugung hat für unsere Vaterstandt Bremen
ein ganz besonderes Gepräge durch die Erklärung

er Bcumvolle als Banngut seitens unserer
e ' nte . Auf Grund des Gutachtens eines eng¬
fd en Professors , Ramsey , welcher erklärte , daß ,

wenn die Baumwolle Deutschland gesperrt würde ,
de Erzeugung von Munition nicht mehr möglich
Terfolge diese neue Verlegung der Londoner
Deflaration Ich fann hier mitte len , daß ich Ge
egenheit gehabt habe , amtlich festzustellen , daß
seit ccht Momaten nicht ein Kilo Baumwolle mehr
für die Pulverfab . ifen verarbeitet worden ist.
Dant der Arbeit deutscher Wissenschaft und Indu
strie ist es gelungen , aus dem unermeßlichen Be¬

Der Kongreß und ein Mamitions - Ausfuhrverbot . stente unserer deutschen Wälder einen Zellstoff

WTB . New york , 29. Dez. (Durch Funt - herzustellen , welcher billiger und weit geeigneter ist

Spruch von bem Privattorrespondenten des W.
T . . ) Die Assoc : tated Preß meldet aus
Washington : Die Bewegung , bte auf
etn gesetzliches Verbot der Ausfuhr von
Kriegsmunition abzielt , hat sich so verstärt ,
daß der Vorsitzende des Ausschusses für aus¬

wärtige Angelegenheiten des Repräsentanten¬
hauses , Flood , beschlossen hat , gleich nach
dem Zusammentritt des Kongresses den Aus¬
schuß zusammenzuberufen , um einen Met

nungsaustausch über die Frage zu veranlas¬
sen .

Ein Enthaltsamkeitsgesetz in Colorado .

☐ London , 29 . Dez „ Daily News "

meldet aus Newyork : Das Enthaltsamkeitsge
fet , das in Colorado seit Donnerstag in
Kraft getreten ist , und das aus dieser Stadt

eine „trockene " macht , hat seine starken Fol¬
gen : 11 Brauereien , die über tausend Mann

beschäftigten und 3600 Wirtschaften werden so¬
fort geschlossen werden müssen.
werden etwa 40 000 Personen genötigt sein,
anderweitige Beschäftigung zu suchen . Unge¬
heure Vorräte sind zu geringem Preise ver¬
schleudert worden . Tausende von Bürger ha¬
ben berartige Eintäufe gemacht , daß sie sich
eventuell für das ganze Jahr versorgen tön
nen .

Im ganzen

Ein amerikanischer Brotest gegen eine
Beleidigung Deutschlands .

In Amerika war unter der Präsidentschaft des
befannten Deutschenfeindes Charles W . Eliot ein

fogen . National Relief Committee , dessen Bestre
ben unter diesem harmlosen Mäntelchen lediglich
zur Unterstützung des Vierverbandes bestimmt
war . In Formularen , die über das ganze Land
berbreitet wurden , hatte das Comitee an die Mitbe
tätigkeit der Amerikaner appelliert . Nach einiger
Beit war an die einzelnen Persönlichkeiten , bon
denen man annahm , daß sie sich für das Werk in
teressieren , ein Dankschreiben folgenden Inhaltes
gesandt worden , das die Unterschrift des Bruders
des früheren amerikanischen Präsidenten , Henry
W. Taft , trug :

als Baumwoll Linters zur Pulberfabrikation , und

auch nach dem Kriege werden die deutschen Muni¬
tionsfabriken nicht en kilo Baumwolle mehr von
Amerika kaufen (Sehr gut !)

Der zweite wichtigste Bestandteil , der Salpeter ,
von welchem wir zwei Drittel der gesamten chile¬

nischen Produktion bisher bezogen haben , wird
nunmehr ausschließlich aus der Luft in Deutsch¬
land fabriz ert . Unsere Tabriken sind bereits so¬
weit gediehen , daß sie mit dem kommenden Früh¬

jahr die gesamten Bedürfnisse an Stichstoff auch für
die Landwirtschaft decken (Beifall ) , und dauert der
Krieg noch etwas länger , so werden unsere Luft¬
st dstoff Fcbriben in der Lage sein , sogar zu expor
fieren . ( hört ! hört ! )fieren . Unsere chilenischen

Freunde haben damit ein wichtiges Absatzgebiet
ihrer Hauptproduktion berloren und können sich bet
unseren Jeinden dafür bedanken . Leider sind da

durch auch erhebliche Bremer und Hamburger In¬
eressen in den Salpeterminen Chiles betroffen

worden .

Ein anderer Bestandteil der Sprengstoffe , der

Kampfer , wurde bis vor sieben Jahren ausschließ¬
lich von Japan importiert und dann synthetisch
hergestellt unter Verwendung von amerikanischem
Terpentinöl , welches wir für mehrere Millionen
Mart jährlich importieren mußten . Die Absper
rung der Zufuhr durch England hat unsere chemi¬
sche Industrie veranlaßt , den Kampfer , welcher für
Sprengstoffe unentbehrlich ist , künstlich herzustellen ,
und zwar billiger und besser als sowohl der syn .
thetische Kampfer aus Terpentino wie der natür
Iche aus Japan , und nach dem Kriege wird kein
Kilo Kampfer mehr vom Ausland zu importieren
sein . (Lebhafter Beif .) Die großen Terpentinkäufe
für die Kampferproduktion von Amerika wer

den aufhören . Auch hier hat die Absperrung der
Meere durch England uns wertbolle neue Fabri¬

| tationsgebiete erschlossen , und werden uns im

Frieden viele Millionen Mark im Einkauf aus dem
Auslande erspart bleiben . Allein das neutrale

Ausland , das immer noch unter der Hypnose der
scheinbaren englischen Uebermacht zur See steht ,
wird geschädigt .

Deutsches Reich.
Unberechtigte Vorwürfe gegen die Zentral¬

Einkaufsgesellschaft .
Ihre Sympathie mit der großherzigen Rolle ,

die Amerika in diesem Kriege gespielt hab indem
es die durch die Gier des berpreußten Deutsch WTB . In einer Reihe von Zeitungen wird
lands über hilflose Frauen und Kinder gebrachten erneut die Behauptung aufgestellt , daß die Ben¬
schredlichen Leiden rinderte , hat mitgeholfen , tral -Ginkaufsgesellschaft bei dem Verkauf öster
die treue Erfüllung von Ameribas Pflicht zu erreichisch ungarischer Gier durch eigene
möglichen . The die Allierten diesen 8wed nicht Breiszuschläge und durch angemessene hohe Be¬
erfüllt , Europa nicht vom preußischen Militaris
mus gerettet haben , darf Amerika nicht ablassen .
Wir benötigen Ihre fortwährende Unterstützung ,
und win werden fortfahren , getreulich das Ver¬

brauensamt auszufüllen , das Sie uns übertragen
haben .

tu . Brüssel , 29 . Dez . Die großen Glas
hütten von Mortemont , Jenappes und Dampremy
( Provinz Kenneegan ) , welche seit Kriegsbeginn
stillagen , beginnen am 3. Januar 1916 den bollen Der Inhalt dieses Schreibens hat ben befann
Betrieb wieden . Eine große Anzahl von Arbeiten Wanenhaus befizer John Wanamaker , der

WTB . Paris , 29 . Dez . Die Kammer tern findet dadurch wieder lohnende Be . ebenfalls auf der Liste der Protektoren des Romi
behandelte ben vom Senat zurückgekehrten Geschäftigung .
fetentwurf betreffend die vorläufigen Krebite

tees stand , beranlaßt , öffentlich zu erklären , daß er
die Streichung seines Namens von der Liste

-

züge der von ihr mit dem Einkauf beauftragten
Sändler - diese sollen angeblich längere Zeit
hindurch zusammen 150 000 M monatlich verdient
haben das Et um 5 - 6 verteuerte . Dieser

völlig unwahren Mitteilung wurde bereits
einmal in der Presse entgegengetreten . Der ur¬
sprüngliche Einsender dieser Zeitungsnotiz , ein
Dresdener Hotelbesizer , gab die Unrichtigkeit set
ner auf falschen Informationen beruhenden Be
hauptungen zu . Bei weiterer Verbreitung dieser
Angaben wird die Zentral - Einkaufsgesellschaft ,



tote ste mitteilt , bie Silfe ber Gerichte in Anspruch
nehmen .

60. Geburtstag des preußischen Kultusminifters .
WTB . Der einem alten furhessischen Adels

geschlechte entstammende preußische Kultus
minister von Trott zu Solz bollendete gestern sein
60. Lebensjahr . Die Blätter heben den Ernst
der Bemühungen des Ministers um die Fortbil
bung, insbesondere auch des Geschichtsunterrichts,
und das Entgegenkommen hervor , das Herr von
Trott während seiner Ministerzeit den Wünschen
der Lehrer erwiesen hat .

Keine neue Bierpreiserhöhung , in Batjern .

WTB . München , 28. Dez . Die Regierung
bon Oberbayern hat die Magistrats beschlüsse vom
14. und 21. Dezember betreffend die neuerliche
Bierpreiserhöhung außer Wirksamkeit gesezt .

Ein Gefehentwurf auf dem Gebiete des
Versorgungswesens .

Die Biontere gingen in diesem Geschoßbagel
zurüd .. Schmoldt aber wollte sein Worhaben nicht
aufgeben . Sein Beispiel wirkte auf den die
Pioniere führenden Unteroffizier . Beide warteten
die Dunkelheit ab und bauten dann ohne jede
Hilfe den Steg . In der Nacht wurden zwet Züge
der 6. Rompagnie über diese Brüde geführt und
auf dem andern Ufer zum Sturm auf die Stellun
gen angesetzt . Bei dem Sturm erreichte Schmolid ' t
mit seinen Leuten als der Erste die feindlichen
Schüßengräben und nahm die dort noch verblie
benen Gegner gefangen .

Schmoldt wurde für seine tapfere Tat mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

Ein tapferer Kriegsfreiwilliger .

Eine zum großen Teile aus jungen Kriegsfret
willigen bestehende Festungs -Maschinengewehr
Kompagnie hat sich bei verschiedenen Gelegenhet
ten durch freiwillige , schneidige Patrouillen ausy
gezeichnet .

Der taum 17jährige Kriegsfreiwillige Schüße

bon englischen Eruppen eingenommen werden |
müssen ; die Möglichkeit eines ausreichenden Er
fazes der Franzosen durch die Engländer ist auf
das unsichere Ergebnis freiwilliger Werbung
gegründet .

Die , ,Nordd . Allg . 3tg . " zu den
" Friedensgedanken " .

Allg. 3tg ." schreibt : In der ausländischen Bresse
XBerlin , 30. Dez. ( Drahtb . ) Die „ Nordd .

macht sich die Neigung bemerkbar, den gestern mit

sen", zur Betrachtung über Kriegs - und Friedens
geteilten Artikel der „N. 3. 3. " : "Friedens gedan¬

ziele zu benutzen . Um einer Jrreführung der deut
schen öffentlichen Meinung vorzubeugen , weisen
wir neuerdings darauf hin , daß der Artikel ledig
fich private Gedankengänge enthielt und daher
nicht als Ausgangspunkt einer ernstlichen Dis
fussion über Ansichten leitender Kreise dienen
tann .

wetters erfolgt . Bis zur Kreisstraße ist alles in
einen See berwandelt . Die in der Nähe des
Kanals wohnenden Leute haben ihre Wohnungen
verbassen , nachdem sie das lebende Vieh und son
stige Sachen in Sicherheit gebracht hatten .

Vermischtes.

binfreundin in Holland . „Ich
Gine # leine Deutschen .

zwar nur ein Kleines Mädchen", so schreibt

versitätsprofessor Verrish Stuart in Gronin
eine kleine Holländerin an den bekannten Uni¬

gen , und der gibt den hübschen Brief zum
Abbruck an das " Provinciale Groningsche
Courant " weiter , doch will ich auch etwas
für Deutschland fun . Ich sende Ihnen fünfzig
Cents aus meiner Sparbüchse . Das ist
sehr wenig , aber wahrscheinlich doch genug ,

τα

um einen deutschen Soldaten , der nur leicht
berwundet ist , zu berbinden . Wenn nun tau¬
send fleine Mädchen 50 Cents geben , dannNach Blättermeldungen foll bem Reichstag JosefFrid , aus Westerhofen (Wttbg.), der sich Weihnachtsfeier für die Verwundeten. tann schon tausend Soldaten so gehelfenwereine Vorlage zugehen , durch die ermöglicht

werben felt , daß an Stelle der Kriegsbeschä¬
bigtenrente eine einmalige Abfindung durch ein
Stapital gewährt wird . Die geplante Rapita¬
Itsterung des Rentenanspruches soll beschränkt
werden auf den Erwerb einer Heimstätte . Doch
wird nicht der tellé Rentenanspruch tapitalt
ftert werden , sondern nur ein Teil , damit dem
Kriegsbeschädigten dauernd auch noch Barein¬
nahmen zur Verfügung stehen .

I

an allen Patrouillenunternehmungen seines Ab
schnittes bisher in unerschrockendster Weise betei . ) Vechta , 30 . Dez .
ligt hatte , war mit drei Begleitern , den Schüßen Der Vaterländische Frauenberein benanstalteteOtto Martschies , aus Wilhelmswerder ( Hesam gestrigen Abend im Schäferschen Saale einesen), Philipp uf , Kriegsfreiwilliger , aus Nie Weihnachtsfeier für die Verwundeten der hiesigender Ingelheim (Hessen) und Friedrich Jost aus Lazarette . Der Saal war festlich geschmidt . EinIserlohn (Preußen ) , am 12. August 1915 gegen hübscher Tannenbaum berbreitete mit seinem heleine vom Feinde besetzte tahle Höhle auf Balen Sterzenschein traute Weihnachtsstimmung . Estrouille ausgezogen . Es gelang thm , mit seiner gereichte dem Verein zur Freude , daß die Ver¬
Patrouille durch die Hindernisse bis an die feind anstaltung von ca . 200 Personen besucht war .
liche Stellung vorzukommen , dort die Anwesenheit Herr Denis begrüßte die Anwesenden , insbeson
bon Alpenjägern festzustellen und bier photo - dere die Krieger , für die die Veranstaltung ge¬

im November berichtet das Amtsblatt des graphische Aufnahmen der Stellung zu machen . troffen war . Nach dem allgemeinen Lied , du
beutschen Sparkassen -Verbandes , die Sparkasse , Beim zurückriechen durch einen feindlichen spani fröhliche " hielt Pater Burchardt eine Ansprache .
folgendes : Auch im November haben die schen Reiter wurde er durch Oberschenkelschuß er . Er dankte den Soldaten für ihre Opfer und be
deutschen Spartasen die gewohnte günstige heblich bezwundet und blieb im Stacheldraht hän merke , daß auch sie mit dem Schwerte in der Hard
Entwicklung fortgefekt . Nach dem vorliegen gen. Aus dieser verzweifelten Lage riß ihn , das dem Frieden gedient und im Dienste des Fredens
den umfangreichen Material läßt sich der Ue- starte Infanterie - und Maschinengewehrfeuer nicht fönigs gestanden hätten. Er dankte auch dem
berschuß der Einzahlungen - von den Ab - achteno , den Schüße Martschies heraus und Frauenverein für seine unermüdliche Arbeit und

Stellung zurüď .

Ueber den Geschäftsverkehr bei den deutschen
Sparkassen

ben , und ich hoffe , daß reiche Menschen viel
mehr geben werden . Ihre C . B . " -
menn alle Holländer , die doch uns Deutschen

Ja ,

so nabe raffeverwandt sind , so dächten . Aber
leiber , leider sind die meisten Niederdeutschen
sehr wenig deutschfreundlich. Vielleicht, weil
leiber, leider sind die meisten Niederdeutschen
im echten Holländer ähnlicher
steckt wie im Engländer .

Krämergeist

Neueste Nachrichten .
Der türkische Bericht .

Xonstantinopel , 30. Dez . Jm amb

lichen Bericht heißt es :
An der Jr affront dauert die Schlacht bet

Kut el-Amava fort .

schreibungen für die Kriegsanleihe abgesehen brachte ihn mit Hilfe der Patrouille in die eigene Sorge seit Ausbruch des Krieges . Dabei gedachte eines feindlichen Kreuzers , die Anaforta und

be¬

- bet der Gesamtheit der deutschen Spartas¬
fen auf mindestens 115 Millionen Mart
rechnen gegen 165 Millionen Mart im Oktober
unb 110 mi . M. im September . Damit hat
ber Ueberschuß der Einzahlungen über bte

Rückzahlungen ohne Kriegsanleihe

Am 27 . und 28 . Dezember brachte unsere Ar

und
eines feindlichen Kreuzers , die Anaforta und
Ari Burun beschossen hatten, zum Schweigen und
zwangen sie, sich zu entfernen. Bei Sed dub
Bahr fand am 28. d. Mts . ein heftiger Kampf

beschossen zwet Kreuzer den rechten Flügel , ent
fernten sich aber bet unserem Artilleriefeater . Ein

sere Artillerie holle einen Zweldeder , der Kum

unb 110 Mill . Mr . im September . Damit hat Markschies fanden lobende Erwähnung im Korps für die heutigen Aufgaben der Frau führte er die mit Bomben und Lufttorpedos statt . Nachmittags

bei

Das schneidige Vorgehen der Patrouille und
insbesondere das unerschrockene und von echter
Kameradschaft zeugende Verhalten des Schüßen

befehl und im Armee befehl. Schüße Frick wurde
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse , Schütze Mart

wurden mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬

er auch der verstorbenen 1. Vorsitzenden des Ver¬
eins , der der Himmelsvater vergelten möge nach
den Worten „Was ihr dem Geringsten der Brüder
getan, das habt ihr mir getan" . Als Vorbild

biblischen Frauengestalten , eine Myriam , eine
Deborah , Judith und Tabitha an und forderte die

edlen Frauen und im Hinblick auf ihre altgerma
nischen Vorfahren nicht nachzulassen in der Sorge
für die Strieger und für die Verwundeten , nicht
nachzulassen in der Standhaftigkeit, im Gebet und

ben gesamten deutschen Spartassen seit Beginn sches und die übrigen Teilnehmer der Patrouille deutschen Frauen auf , nach dem Beispiel dieser Kreuzer wurde von einem Geschoß getroffen . Un
dieses Jahres die Riesensumme von 2281
Millionen Mart erreicht . Da sich auch der De¬
zember gut ausgelassen hat und für das lau¬
fende Jahr etwa 700 mil . Mt . an Zinsen
ben Sparern gutgebracht werden , wird die
Zunahme der Spareinlagen abgesehen von
ben Kriegsanleihen - am Jahresschluß den
Betrag von brei Milliarden Mart überschrei¬
ten .

CUCHY

Krieg auf den Meeren .
Bom U - Boot versenkt .

London , 29. Dez. Lloyds melden : Derlische Dampfer , Morning ", 444 To . , wurde
Derjenit . Der Kapitän und der zweite
Steuermann wurden gerettet .

Kein deutsches U-Boot in der Ostsee verloren .

Stelle erfahren , beruht die Mitteilung derBerlin , 29. Dez. Wie wir von zuständiger

englischen Telegraphenagentur in Bukarest
über den Verlust eines deutschen U-Bootesüber den Verlust eines deutschen U-Bootes
in der Ostsee auf freier Erfindung .

Bom gerechten Schicksal ereilt .
tu . Berlin , 29 . Dez. ( Telunion ). Von

einem gerechten Schicksale ereilt wurde der
englische Dampfer " Cottingham " , der durch
ein deutsches U -Boot versenkt wurde . Vor
etwa zwei Monaten erhob sein Kapitän an¬
spruch auf die Prämie , die von englischer
Seite für die Bernichtung eines deutschen

- Bootes durch unbewaffnete englische Handels¬
schiffe ausgesetzt ist . Damals war es dem
Schiff gelungen , das U - Boot zu beschädigen .

gezeichnet .

Die 6. Batterie Reserve Feldartillerte-Regt

Ein wilder An¬

in der Arbeit . Zum Schluß forderte en auf zur
innigen , opferbereiten Heimatliebe ; er betonte,
mit einem och auf das teure deutsche Vaterland .
wie auch Christus seine Heimat geliebt und schloß

stale überflog, herunter. Am 27. warf eines un
sever Wasserflugzeuge erfolgreich Bomben auf die
Hafenspeicher von Mudro 3, wo ein Brand her¬
borgerufen wurde .

Der italienische Bericht .

bericht heißt es : In Juditarien sette unsere
( ( ( Rom , 30. Dez . (Drahtb . ) Jm Kriegs¬

den Höhen westlich von Görz und auf
Artillerie die Beschießung des Por fort . Auf

Karst versuchte der Feind vergeblich
Bombenwürfe unsere Befestigungsarbeiten zu

durch

stören .

t .

Kölner Viehmarkt .
Köln , 30 . Dez . ( Drahtb . ).
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ments Nr . 23 war plößlich an einer Stelle einge¬
setzt, an der die Gegner vorgedrungen waren und
hartnäckig , zäh nach drängten .
griff hatte begonnen . Tobendes , jeder Beschrei
bung spottendes Trommelfeuer mehrerer Batte¬
rien lag auf der 6. Batterie , die dicht hinter der durch zwei schöne Klaviervorträge : „Weihnachts

Darauf erfreute Herr Schrandt die Anwesenden

eigenen Infanterie stolz ihr Dasein behauptete . gloden" von Wilson und „Edelweiß " von Kern.Todesmutig saßen die Kanoniere an den Geschütt Herr Direktor Roth hatte sich bemüht , durch Einzen, todesmutig erfüllten sie ihre Pflicht , ungeachübung verschiedener Quartette zur Verschönerungbet des rasenden Feuers und des noch rasenderen des Abends beizutragen , was ihm vollauf geGetöses. Da plöslich fährt eine Granate in ein lungen ist. Darauf erfolgte die Verlosung , beiGeschütz, durchbohrt das Oberschild und explodiert der auch die Hilfe schwesternbedacht wurden . Herrmis scharfem Knall in der Bedienung . Sieben
Dr . Heinz sagte mit treffenden Worten , wie treuSplitter treffen den Richtkanonier , den Gefreiten
sie, den Aerzten in der Pflege zur Seite gestanden
und ihre Stnaft in den Dienst des Vaterlandes gestellt hätten. Als Belohnung für ihr Brabsein
habe das Christkind beschlossen, ihnen auch etwas
stellthatten.

zu bescheren. Den Verwundeten schienen die Ge¬
winne alle gut zu gefallen und viel Freude zu
bereiten und da sie mit Bier und Zigarren gutversorgt waren , herrschte eine fröhliche Stimmung,die durch gemeinsam gesungene Weihnachts- undVaterlands lieder noch erhöht wurde . Giner der
Verwundetengab dieser Stimmung Ausdruck und
forderte feine Kameraden auf zu einem träftigen leben des Militärlebens von Arthur Achleit¬
Hoch auf den Frauenberein . Herr Schrandt spielte
noch einmal ein wirkungsvolles Klavierstück , das

und Herr Bollinspektor Otten und Herr Denis
Quartett erfreute noch durch zwei Liedervorträge ,

durch eine Lustspiel Ouvertüre , die freund¬
lichen Beifall fanden . Frl . Müller brachte

Rudolf Lesch te aus Freiberg , und sißen in der
Brust und in den Armen. Ihm raubt es für kurze
Zeit das Bewußtsein. Doch es ist so ruhig um
Brust und in den Armen. Ihm raubtes für kurze
ihn . Ist er allein ? Er sieht um sich und steht sie,
feine Kameraden , die eben noch mit ihm demFeinde wehren halsen, tot oder verwundet, fo
schwer verwundet, daß sie sich nicht erheben tön
nen . Aber da durchfährt es ihn . Du mußt fa
schießen . Dein Geschütz darf nicht ruhig sein .
und schwer sett er sich an seinen Platz und allein,
mit den schweren Wunden am Körper, bedient ersein Geschüß , treu , pflichtbewußt , bis ihn die
Kräfte verlassen und er ohnmächtig neben seinem
Geschüß zusammenfinkt .

Für sein Verhalten wurde er mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet .

Vielleicht hat ein zweiter Versuch ihm jetzt Verschiedene Nachrichten
das Leben gekostet .

Ehrentalel .
Elänzende Pflichtung .

Am 14. Juni 1915 abends wurde plöslich der
Befehl erteilt , daß das 2. und 3. Bataillon Inf . ¬
Regts . Graf Barfuß (4. Westfälisches ) Nr . 17 die
ihnen gegenüberliegenden Stellungen angreifen
sollten . Der teilweise zwei Meier tiefe Fluß
mußte überschritten werden . Gin Durchwatendes
selben war an den Stellen , an denen die 6. Kom
pagnie über den Fluß mußte, nicht möglich und

Das Zahlenverhältnis der kriegführenden Mächte

In der „Büricher Post" wird, laut der „Frf .

. Literarisches .

lische Familienzeitschrift ist und
Deutsche Hausschat , das zeigt uns
wieder das soeben erschienene 7. Heft.

Die interessante deutsche illustrierte totho
bleibt der

E2

bringt :

Der Feldfurat . Erzählung aus dem Dienst¬

ner . Vaterleid . Gedicht von Heinrich von

Heiden . VonNeujahrstag in Brasilien .

Wilh . Wiesebach . - Polnisches Land u . Volt .
Von Friz Mielert . Erlebnisse aus dem

Jahre meiner Gefangenschat in Rußland . Er¬
ber

Heide . . . Gedicht von Bruno Pompeckt .

Die letzten Tage von Jerusalem . Roman von
Lucens . Denkmale eiserner Zeit . Von

in flangboller Weise „Tom, ber Reimer" zu erzählt von A. Nett. - Mondnacht in
hör . Dabei eilten die Stunden des Abends rasch

dahin . Im Schlußworte wurde allen Mitwirken .
den gedankt und der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß die Verhältnisse im kommenden Jahre nichi Franz Wichmann . - Magnet und Heilkunde.

8tg . " , sen besonderer militärischer Seite eine sehr wieder zu einer gleichen Geier Veranlassung geben
Bon Ingenieur O . Friedrich .

gründliche Unters yung über bas 8ahlenverhält
nis ben friegführenden Mächte angestellt und das
Ergebnis wie folgt zusammengefaßt :

Solange Rußland und Italien durch das öster
reichisch ungarische Heer , ben dritten Teil des
deutschen und die türkische Rautasusarmee in
Schachy gehalten werden, bedeutet das Zahlenber
hältnis auf den übrigen Fronten, selbst nach den
Einwohnerzahlen berechnet, ein Ueberge .
nicht für die Entente . Die bisher noch

ein Uebergang war nicht borhanden . wenig zur Geltung gebrachte, durch Verlufte nur
Der Vizefeldwebel der Landwehr Sch mold tunerheblich geschwächte Wehrkraft der Türkei

aus Malchow, Mecklenburg-Schtverin, der sichy im tann im weiteren Verlauf des Krieges immerſidy
älter von 46 Jahren beim Ausbruch des Krieges größere Bedeutung erlangen . Was im be¬
freiwig gemelbet hat , übernahm mit sechs fonderen das Verhältnis zwischen Frankreich und
Pionieren die Aufgabe, einen Steg über den Fluß Deutschland betrifft , so kann das deutsche
zu bauen . Geschickt froch er mit den Beuten an e er , selbst wenn die Verluste in der bisherigen
ben Fluß heran . Als die Tapferen sich aufrichte Söhe andauern , noch a uflange Beit in un
ten , um die Arbeit zu beginnen , prasselte ihnen ein verminderter Stärke erhalten werden . Die Stops
rafenbes Gewehrfeuer entgegen , so daß sie schnell zahl des franzöfifchen Heeres aber muß im
wieber Deckung suchen mußten . Nach einigen Mi Laufe des zweiten Kriegsjahres finsen , beim
nuten setzte auch noch feindliches Granat und Eintritt größerer Verluste sogar bedeutend . Ein

chappnefcuer ein . inmmer größerer Keil der französischen Front wind

möchten .

Nah und Fern .
Dresden , 29 . Dez . Der frühere Bankdirektor

Julius Ohm von der Niederdeutschen Bant
ist gestern auf ministerielle Anordnung au 3 bem
Gefängnis in Dortmund bis auf weiteres
entlassen worden . Die Entlassung Ohms er
folgte mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand
bes fast 50 Jahre alten Verurteilten . Ohm hat ,

die Untersuchungshaft angerechnet, faft 4 Jahre
im Gefängnis zugebracht. Die Entlassung Ohms
dürfte zum Teil auch mit Rücksicht auf eine schwere
Erkrankung seiner Frau , die sich einer Operation
unterziehen muß , erfolgt sein .

Die Mut

ter . Unterseeboctsskizze von Hermann Dreß ' er .
Holland und England im 17 . Jahrhun¬

dert . Ein Kapitel Wirtschaftsgeschichte bon

Seminarlehrer Heinz Manthe . Kriegstrach¬
fen und Kriegsschmud . Von J . M . Mertch .

Himmelserscheinungen im Januar 1916 .
Wozu eine Sonnenfinsternis dienen lann . Ba¬
rometerstand und Dämmerung. Von Dr. War¬
natisch. - Otterartsche Ece . - Für die Frauen
welt : Wir Frauen und die Kriegsverletzten .welt : Wir Frauen und die Kriegsverleßten .
Bon Softe Fuchs -Stermose . Koch-Rezepte .

lung von Botte Stern . - Unterhaltung.
- Für die Jugend : Das Findelfind . Erzäh¬

Wer

ben Deutschen Hausschatz noch nicht kennt, be¬
Hausschat - Chronit : Der Weltkrieg . -

ftelle thn fofort , es ist die wertvollste Erinne
rung an die große Zeit . Bestellingen nimmt

Lübbecke , 28. Dez . Bei Hedem ist am Sonn fede Buchhandlung und Postanstalt entgegen .
tag vormittag der Damm am Rhein - Ems - menatlich erscheinen zwei Hefte zum Preise
s anal durchbrochen , so daß sich eine große bon je 30 Pfennig . Probeheft gratis vom
Wassermenge auf die umliegenden Ländereien er Berlag Friedrich Pustet in Regensburg .
goß . Der Durchbruch , der etwa 10 Meter breit
ist, ist jedenfalls infolge des anhaltenden Regen Berantwortlicher Schriftleiter : G. Thole , Vechita .



Todes - Anzeige .
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Wir empfingen heute telegraphisch die traurige
Nachricht , daß mein lieber Mann , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel , der

Matrose

August Deters
auf dem Kriegsschauplatze in Flandern im 30 . Lebens¬

jahre den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat .

Düpe , Mühlen , Vechta , Oldenburg , Goldenstedt ,
Chicago , östlicher und westlicher Kriegsschauplatz ,
den 29 . Dezember 1915 .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Frau Bertha Deters
geb . Ehrenborg .

Das feierliche Seelenamt ist am Montag , dem 3 .
Januar 1916 , morgens um 8 Uhr in der Pfarrkirche
zu Steinfeld , wozu Verwandte und Bekannte freund¬

lichst eingeladen werden .

Amtsvorstand . Vechta , den 29. Dezember 1915 .
Gemäß § § 3 und 4 der Bundesratsverordnung vom

28. Juni d . Js . über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
aus dem Erntejahr 1915 wird für den Kommunalverband
Vechta folgendes angeordnet :

Gemeinde Osternburg .
Verkauf von Pistelfleisch .

Freitag 31 . Dez . 1915 , morgens
19 Uhr Sanditrake 2 .

Fleischkarten werden am

Freitag , dem 31 . Dez . 1915 ,
morgens von 9 - 1 e im

Gemeindeverwaltungsbureau
an Haushaltungsvorstände mit
einem Einkommen bis 1200 Mt .

und an Frauen , deren Männer
im Felde stehn , gegen Vorzei¬
gung des Einkommensteuer¬
zettels und des Unterstützungs¬
ausweises , ausgegeben .

Rosenbohm .

Eine Bächterei
in Größe von 50 - 60 Scheffels .
zu übernehmen gesucht .

Von wem , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes .

2

Montag , den 3 . Januar , beginnt
die durch den Modenwechsel bedingte

Preisermässigung
in

Damen- , Backfisch - u. Mädchen -Konfektion

A . G . Gehrels & Sohn
Oldenburg i . Gr .

Zu verkaufen mehrere Auf der Großen Straße in
bis 1 m Durchmesser dicke Vechta

Rabattsparverein Lohne Eichen . Geld gefunden.
Die noch nicht vollständigen Markenbücher müssen

Oythe .
in der Zeit vom 15. bis 30. Januar 1916 bei der Ww . Zeller Wichmann ,
Deutschen Nationalbank Lohne , eventuell bei den

Mitgliedern , zur Einlösung überreicht werden .
Bis zum 15. Januar 1916 können die blauen

Marfen weiter geflebt werden .
Der Vorstand .

Von der Gemeinde Dinklage Habe jünj tragendeDas gesamte noch vorhandene Brotgetreide einschließlich der ist mir ein Posten
für die Selbstversorgung bestimmten Vorräte ist spätestens
bis zum 1. April 1916 auszudreschen .

Das Ausdreschen ist in der Weise vorzunehmen , daß
jeder Landwirt spätestens bis zum 1. Februar , 1. März und

Weizen -Kleie Rinder
1. April 1916 mindestens je ein drittel seiner für die Selbst zum Verkauf an Gemeindeeinge¬
versorgung entbehrlichen Getreidemengen an die Reichsgetreide- seffene übergeben. Reflektierende,
stelle abliefern fann .

Landwirte , welche dieser Anordnung nicht nachkommen ,
haben das sofortige Ausdreschen ihrer gesamten Getreidevor¬
räte auf ihre Kosten durch einen dritten zu gewärtigen .

Rüdens .

Vom 1 . Januar n . Js . ab ist unsere
Kasse werktäglich von 9 - 12 %, Uhr , Sonn¬

tags von 11 - 12 Uhr vormittags geöffnet .

Mit der Erledigung der Geschäfte ha¬
ben wir

Herrn E. Bünnemeyer, Lohne,
beauftragt .

Deutsche Nationalbank

Lohne

O

Schweine - Verkauf .
Am Freitag , dem 31 . Dezember 1915 ,

nachmittags präzise 1 Uhr beginnend , merde ich bei der
Melchers ' schen Wirtschaft am Martt hierselbst

6 Stüd halbfette , beste Schweine
freihändig auf Zahlungsfrist verkaufen . Käufer ladet ein

Vechta .

Holz - Verkauf
in Holtrup bei Langförden .

vorhandenen

abzugeben .

welche auch noch von den sonst Cl . Többe - Schwegmann ,
Schwege bei Dinklage .

Zu taufen gesucht zwei bis

dreijährigesFuttermitteln
Gebrauch machen , können dieselben
gegen Barzahlung abholen .

B. Wehebrink , Dinklage .

Pferd .
J . Burhorst , Vechta .

Suche für Vechta und Um¬
Alle diejenigen, welche noch gebung auf sofort einen braven ,

fleißigen und etwas fachkundigen

Säde
von mir im Besiz haben , müssen
dieselben bis zum 4 . Januar

Um

Näheres in der Geschäftsstelle
dieser Zeitung .

damitzuräumen
etwa 20 Stück Nähmaschinen zu

außergewöhnlich niedrigen Preisen ,
unter anderen :

99

19

Mk . 55 . ¬19
Mk . 65 . 5011
Mk . 81¬19
Mk . 70 .19
Mk . 82 , -

Mk . 83 . ¬19

1 Langschiffchen sonst Mk . 55 . - jetzt Mk . 40 . ¬
3 Langschiffchen à Mk . 75 . ¬

5 Schwingschiffchen ,, à Mk . 91 . -
1 dt . ( versenkbar ) Mk . 111 . ¬

2 Schwingsch . (gr . Sorte) Mk . 95 . ¬
2 Ringschiffchen sonst à Mk . 122 . ¬

1 Central -Spulen sonst Mk . 113 . ¬

Außerdem verschiedene , die etwas

gebraucht sind , entsprechend billiger .

Ab Lohne , Cloppenburg u . Delmenhorst .

Auffäufer Fahrradh. Hinners& Tabke, Lohne.
1916 zurüɗbringen . 3m für Rindvich und Schweine
andern Falle muß ich solche mit jeden Gewichtes. Provision nach1. Mr . berechnen und tann fie nebereinkunft .
später nicht mehr zurücknehmen .

Angebote an die Geschäftsstelle

A. Südbeck , Dampfmühle Lohne . Dieser Zeitung unter 111.

Einen gut erhaltenen Suche für meine Braut per
sofort passende

Jagdwagen Stellung ,
billig zu verkaufen .

wo selbiger Gelegenh . gebot . wird
sich in Küche u . Laden weiter aus : [

Zeller Sölting , Lutten . zub . Angebote u . 100 an die
Geschäftsstelle d . 3tg .

Empfehle ab meinem Lager

Faltenrott , so lange Borrat
reicht :

B. Menke. Walifchmehl
Seringsmehl
Fischfuttermehl
Biertreber

Malzkeime

Am Sonnabend , 8 . Januar 1916 ,
mittags 12 Uhr beginnend ,

läßt S . gr . Rebel auf Schulzemeyers Hof in Holtrup :

200 Nummern Birken ,
für Holzschuhmacher und Brennholz ,

60 Nummern Fuhren , Durchfor¬
ftungsholz, zu Latten,Ridel u. Bohnenstangen, Rübtuchenmehl.

mehrere Nummern Brennholz u .

Gesucht wird für sofort ein
gesundes , kräftiges

Mädchen
für kleine Familie nach Vechta .

Frau Sommerfeld .

Geschäftseröffnung .
Den geehrten Bewohnern von Damme und Um¬

gegend zur gefälligen Kennis , daß ich mich in meinem
elterlichen Hause als

Damenschneiderin
niedergelassen habe . Arbeite in und außer dem Hause .

In allen ins Fach einschlagenden Arbeiten gründlich
ausgebildet , bitte ich ergebenst um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll

Agnes Wiewerich ,
Damenschneiderin .

Knechte , Dienstmädchen jeder Art ber¬
mittelt

Kathol. Fräulein, Land- Dienstboten : el der Arbeitsnachweis des Bereinswirtstochter , 24 Jahre alt , in
allen Zweigen des Haushaltes zur Vermittelung von Dienstboten Vechta , Burgstr . 4 ,
burchaus erfahren , fucht per bald Telefon 44 ; Bremen , am Wall 111 , Ecke Kaiserstr ., Telfon 4740 .

Stellung als Stüze
oder Haushälterin .

Zeugnis vorhanden . Angebote
mit Gehaltsangabe unter Mr .
771 an die Geschäftsstelle d . Bl .

Gesucht zum 1. April ein

30 Scheffelfaat gutes Brennholz zum austoben D. Schröder , junges Mädchen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

Räufer ladet ein

B . Menke , Vechta .

Vechta .
für leichte Hausarbeit .

Frau Anton Klöveforn ,

Vechta .

Hinners Saal Goldenstedt .
Am Nenjahrstage ,

ben 1 . Januar 1916 , findet das

1. patriotische Abonnements-Konzert
bestimmtt statt . Alles Nähere durch Programme .

Labe nochmals gütigst ein

A. Hellmuth , Musikdirektor .

O

Vechtoor Druderet u . Verlag : Wilbert Sommerfelb , Berleger , Vechta .
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2. Blatt der Oldenburgischen Volkszeitung .
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Was haben sie verweigeft ? Welches aber auch immer der Beweggrund für teroffizier A. Lange aus Ondrup , zurzett auf
Tag für Tag füllt die sozialdemokratischePresse tag gewesen sein mag , das darf jedenfalls nicht

die Handlungsweise der Zwanzig im Reichs | dem östlichen Kriegsschauplatz .

noch ihre Spalten mit Erörterungen über das aus dem Auge verloren werden , daß diese Zwan - Krehmborg aus Damme, fezt in Münster, er¬
Damme , 29 . Dez . Leutnant d . Res . Franz

Verhalten der 3wanzig . In der sozial zig deutscherSozialdemokratenden traurigen hieltdemokratischen Reichstagsfraktion, die gegen die Mut zur Ablehnung der Mittet , deren unser Va 1. klasse .
das Friedrich August Kreuz

Bewilligung des Behnmillionentredits gestimmt terland in seiner schlimmstenNot bedarf zur Be¬und sich dadurcheines Disziplinbruches hauptung gegen eine feindliche Ueberzahl, die nur Kreuz ausgezeichnet wurde Leutnant Dr.
+ Damme , 29 . Dez . Mit dem Eisernen

schlimmster Art " schuldig gemacht haben. auf seine Vernichtung sinnt, gefunden haben, wo Brüllage , der bei einem Reserve-Infanterie¬Wir verspüren keine Luft, uns in die Auseinan - die Sozialisten Frankreichs und Eng - Regiment in Flandern steht.dersetzungen zwischen der Minderheit und der lands sich rückhaltlos auf den Boden des vater¬Mehrheit der sozialdemokratischen Reichstagsfrak ländischen Interesses stellten und selbst keinention einzulassen, denn es handelt sich bei diesen Zweifel darüber ließen, daß ihnen ebenso wieStreitigkeiten um einen häuslichen 3 wist , allen übrigen Parteien ihrer Länder die Verkleineder nach der ganzen Entwicklung der sozialdemo- rung und 3ermalmung Deutschlandsfratischen Bewegung unvermeidlich gewordas erstrebenswerteste Ziel sei .den war . Das Verhalten der Zwanzig im Reichs¬

Januar , nachmittags 3 Uhr, nach Beendigungdes
Veftrup , 29 . Dez . Am Sonntag , dem 2 .

Gottesdienstes , findet hierselbst im Saale des
Gastwirts Joh . Albers eine Versammlung
des Voltsvereins für das bath. Deutsch
land statt . Herr Sekretär Sante -Oldenburg wird
in derselben eingehend sprechen über die Wiche

Verordnungen " , sowie über die „ Volksvereins
arbeit in der Kriegszeit " . Im Anschluß an die
sen Vortrag wird Redner Sprechstunde hak

en und unentgeltlich Auskunft erteilen in allen

"bag fällt aber aus dem Rahmen einer innerpartei Aus dem oldenburgischen Münsterlande, igsten für die Kriegszeit geltenden Geseze undlichen Auseinandersetzung heraus und fann auch
durch den Hinweis auf den Burgfrieden , den nach
wie vor alle Parteien während des Krieges auf¬
recht zu erhalten entschlossen sind , nicht unerörtert
gelassen werden. Es tut vielmehr not, gerade an
gesichts der heftigen Auseinandersetzungen in der
fozialdemokratischen Presse, die geeignet scheinen ,
bem mit den Dingen weniger Vertrauten den
Stand der Frage zu verschiebenund ihren WesensStand der Frage zu verschiebenund ihren Wesens
Bern zu verhüllen , mit aller Deutlichkeit die un¬
geschminkte Wahrheit über den eigentlichen Sinn
und Zweck der Ablehnung des vom Reiche gefor.
derten Kredite durch die Zwanzig hinzustellen .

Im allgemeinen liest man nur , daß die sozial
demokratische Minderheit um Geher , eben nur eine
Geldforderung des Reiches abgelehnt hätte , wie
dies von sozialdemokratischer Seite früher schon
häufig genug geschehen ist. Durch eine solche Dar
stellung wird aber der Kern der Sache feineswegs
berührt , denn der geforderte Kredit sollte doch
nicht des Geldes wegen bewilligt werden , son
bern diente dem zwved, unseren fämpfen den
Soldaten in jeder Hinsicht die Möglichkeit zu
geben , den uns bedrohenden Feinden gewachsen zu
sein . Durch die Ablehnung des geforderten Kre¬
bite haben die zwanzig der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion in aller Form ihre Abneigung
befundet , unseren Soldaten fernerhin Waffen und
Munition , Verpflegung , Kleidung und Verbands
material zur Verfügung zu stellen ; ste haben das
Jhrige getan , um unser Volt in Waffen auf einen
verlorenen Posten zu stellen . Das ist der Sinn
ihrer Ablehnung des letzten Zehnmilliardentredits ,
der bei allen Erörterungen über diese wahrhafi
vaterländische Tat mit aller Schärfe betont were
den muß .

Ob diese Zwanzig den Mut zur Ablehnung auch
dann befundet hätten , wenn sie ihn nicht in der
Umfriedung des Reichstags , sondern Aug in Aug
mit den Millionen fämpfender Söhne unseres Vol
tes hätten betätigen sollen ? Wir bezweifeln das
sehr und neigen in der Beurteilung des Verhal
tens der 19 um Geher zur Meinung des sozialde
mokratischen Abgeordneten Wolfgang Heine , der in
den „ Sozialistischen Monatsheften " die „ psycho¬
logische Wurzel der Abneigung gegen die Politik
des 4. August 1914" in der „Angst vor der Ueber¬
nahme der Verantwortung , der Gewohnheit herge¬
brachter , bequemer Dentformen und der Scheu bor
wirklichem Handeln , kunz in der mehr oder weniger
bewußten Sehnsucht nach dem alten Stall "
erblicht .

Kriegsfahrten unter dem Halbmond .
2 .

Doch zurüd zu unserem Transport . Ms ich
etta eine Stunde später an Bord des Torpedo
bootes tam , lag bereits alles fein geordnet und
gegen überkommende See geschützt auf dem Ach¬
berded Da Mr. Jacques im Kriegsministerium
als sehr zuverlässig bekannt war , hatte das Büro
ihm eine Anzahl von Baketen für Seine Erzellenz
Marschall Liman von Sanders Pascha und andene
Herren des Hauptquartiers mitgegeben ; eine Ehre ,
die er hoch zu schäßen wußte !

Vechta , 30 . Dez .

teiligung an den Rekruten -Exerzitien
Retrutenegerzitten . Die Be¬

über¬

trifft alle Erwartungen . An dem ersten Kur- Fragen der für die gegenwärtige Zeit besondersfus , der heute Morgen beendet ist, beteiligten in Betracht kommenden Gefeße, wie Militär -Infich 175 Refrufen . Alles verlief in schönster baltben und Hinterbliebenen Versorgung , Aran
Weise. Ueberaus erhebend war die Schluß - en- und Invalidenversicherung , Reichswochenskier . Sicherlich werden die Teilnehmer der vilfe, Unterſtüßungen und dergl. mehr . Es dürfte
Ermahnung des Exerzittenmeisters gemäß in allen , auch den Frauen , die Teilnahme an der
der Zeit , bis zum Eintritt beim Militär , wenn Versammlung sehr zu empfehlen sein.
eben möglich , alle Sonn - und Feiertage zur

hi. Kommunion gehen, um bann nach einigen
Wochen als brave und tüchtige Soldaten sich
in den Dienst des Vaterlandes zu stellen .

? ! Cloppenburg , 29 . Dez . Gestern nachmittag

nach in dem Stelgebäude des Bürgers Hoff
monn an der Osterstraße Feuer aus . Außer ber .
brannten Vorräten an Stroh und Heu ist der Dach

fuhl beschädigt . Nach einstündiger Arbeit hatte
die Feuerwehr das Feuer gelöscht .

Zum zweiten Rurfus hatten sich
zunächst 130 Refruten angemeldet . Da ltefen

* Cloppenburg , 29. Dez . Aus Rücksichten aufaber fast zu gleicher Zeit noch etwa 300 An¬
meldungen ein , so daß die Zahl der Teil - die schwierigen , durch den Krieg hervorgerufenen

nehmer 400 übersteig . Da es ganz und gar Personalverhältnisse steht sich das Postamt ge
unmöglich war , für eine so große Anzahl genötigt , vom 2. Jamar ab den Briefschalter abends

bereits um 7 Uhr zu schließen . Der Babetschalordnete Ererzitten zu geben und da die Teil¬
nehmer auch nicht mehr abbestellt werden ter wird jedoch , wie bisher , bis 7 % Uhr offen

bleiben . Die Ausgabe der Buttertonnten , so wird heute in folgender Weise ver¬
fahren : farten an Minderbemittelte erfolgt jetzt auf

dem Bureau des Stadtmagistrats , und zwar nur
in den Vormittagsstunden von 9 - 12 Uhr .

1. um 11 Uhr vormittags bersammeln sich

die Teilnehmer in der Pfarrkirche , wo ber

erste Vortrag stattfindet ; 35 Ramsloh , 29. Dez . Der Beserbist Etlert
Gbers Hollen , Inhaber des Etfernen Kreuzes ,2. 2 Uhr zweiter Vortrag . Darauf haben ist jetzt auch mit dem Braunschweiger Kriegealle Gelegenheit zur hl . Beichte ;

3. 6 Uhr : Dritter Vortrag. Vor demsel- berdienstkreuz ausgezeichnet worden. Wir gratus
ben wird mit der Glocke ein furzes Zeichen
gegeben zu den Vorträgen haben nur die
Teilnehmer der Ererzitten Zutritt .

Der Vortrag wird so früh zu Ende fein ,

daß fast alle Teilnehmer mit den Abendzügen
noch wieder nach Hause fahren können .

Der dritte Rursus beginnt , wie

schon in den Zeitungen angekündigt ist , am
Samstag , dem 1. Januar , abends 7 % Uhr .
Da fich für diesen Kursus auch schon über 100
Tetlnehmer angemeldet haben , können Neu¬
anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden .

Aus der 415 . und 41 6. Verlust

Ii ste : Adolf Behrens , Oldenburg , berm . ; Oberst¬
leutnant 3. D. Ernst v. Normann, Oldenburg,
berto . ; Paul Michaelsen , Oldenburg , gef .

fieren !

|

Nr . 301 .

X Wegen Bestandsaufnahme find
die Verlaufsstellen des Konsumbereins am Neu

jahrstage geschlossen .
X Einen Vortrag über Höflich¬

feit wird Herr Osterwind hierselbst halten .
X Dte städtische Verteilungs .

den öffentlichen Verkehr geschlossen.
stelle ist vom 30. Dezember bis 2. Januar für

X Die Stadt läßt frische österreichisch¬
ungarische Eier zum Preise von 2 M das Dugend
an Einwohner der Stadt verkaufen .

des Turnvereins vor dem Haaren .
§ In der Weihnachts befcherung

tor wurden ettoa 140 Kinder beschenkt.
§ Die Firma Karl Wille stiftete ben

Verwundeten in den hiesigen Lazaretten 874 halber
Flaschen Wein .

§ Die Auszahlung des tranfen .

geldes der Allgemeinen Ortsfrankentasse der
Stadtgemeinde Oldenburg findet am 31 . Dezember ,
bormittags bon 9 - 1 Uhr statt . Nachmittage ist
die Kasse geschlossen .

Kriegerbereins der Landgemeinbe
§ Die Generalversammlung des

Dibenburg findet nicht am 2. , sondern am
9. Januar statt.

X Auf dem Wochenmarkt fosteten Kar¬
tossein Ztr . M , Repfel 25 fb . 2,50 - - 5 M .
Blumenkohl 60 - 80 9 , Kohlrabi 1 - 4 Std . 10 9 ,

Rosenfohl Liter 40 9 , 81plebelt Bfb . 20 J , Sted .
ben 10 - 20 Stool 50 - 70 Melztoyt

20 - 40 , Sellerie 10 - 40 J , Wurzeln Pfd . 10
Grünkohl 8 - 10 Röpfe 10 S , Apfelsinen Dsd .

60 bis 1 M, Zitronen Std 10 - 15 d , Wein
trauben Pfd . 60 - 80 , Eter ( ausländische ) 1,80 ,
hiesige DBD . 2,40 - 2,60 M , Butten Bfb . 2,10 ble
2,55 M , Hafen Std . 3 - 5 M , fette Enten 4 - 5 M ,
Hähnchen 1,90 M, Suppenhühner Std . 3,20 - 4 M,
Puter Pfd . 1,20 M, Gänse Bfd . 1,20 - 1,30 M,
Wurstwaren Bfb . 1,20 - 2,80 M.

Golzwarden ;

( - ) Das Giserne kreu à erwarben auf

dem Felde der Ehre : Brewitt , Zahlmeister .
Stellvertreter ( vorher hat er schon das Friedrich
August -Kreuz erhalten ) ; H. Nehrkorn , Leut
nant , Sturmabteilung , aus

Scheffler , Offizierstellvertreter , früher Ge .
richtsvollziehergehilfe bei dem Amtsgericht in
Varel ; Wilhelm Neumann , Gefr., Sohn des

lempnermeisters C. Neumann in Oldenburg,
Kurtidstraße .

Aus der Residenz und dem Norden . wurde verliehen: Offizierſtellvertreter Heinrich
Oldenburg , 30 . Dez .

§ Die Ablieferung der Marten für
den Oldenburger Konsumberein hat in der Beit
bom 3. - 7 . Januar zu erfolgen .

× Eine Bauernfrau hielt gestern
morgen auf dem Markte Butter feil . Als man

40 - 50 Gramm ; außerdem forderte ste 2,40 M für
die Pfunde nachwog , fehlten an jedem Pfund

ihre Ware . Mehrere Käufer brachten die Frau
zur Anzeige .

räder und ein etwa 20 Meter langes Tau.
Xestohlen wurden zwei fast neue Fahr

- Maul und Klauenseu che herrscht X In den Anlagen der Staufinte wurde
in den Aemtern Butjadingen und Oldenburg . ein Fahrrad gefunden , welches wahrscheinlich von

? ! Mühlen , 28 . Dez . Mit dem Friedrich - einem Diebstahl herrührt . Die Amtsanwaltschaft
August Kreuz ausgezeichnet wurde der Un - nahm es borläufig in Aufbewahrung .

|wir eine Gegend , in der sich die feindlichen U -Boote tunft haben hingeben müssen . Fast alle diese aus
ganz besonders gern zu betätigten pflegten , und der Provinz kommenden „ Aster " (Soldaten ) sind
darum hielt es der Kommandant für angebracht , berheiratet ; wenn auch noch jung an Jahren , so
für die Dauer des Tages mit seinen Schußbefohle sehen sie doch schon recht alt aus . Die Sonne und
nen einen versteckten Schutzplatz aufzusuchen , um schwere Arbeit hat ihre Haut zu Leder gedörrb und
erst in der Dunkelheit der Nacht weiter zu fah tiefe Falten in die Gesichter geschrieben . Gerade
ren . Gerne hörten wir diese Botschaft , denn etwas der Anatolter hot stets die besten und treuesten
Bewegung tat uns allen not . So berlebten wir Soldaten gestellt . So lagen sie auch hier zu die

' nen angenehmen und gleichzeitig sehr interessanten und zum Teil elenden Menschenbruchstüden
ten Tag , der uns außerdem noch in die engste
Berührung mit dem Lidbolk brachte . Auch hier
waren , wie faſt alleroriz , der gefunden und kräft
tigen Meeres luft wegen zahlreiche Verwundets

Aeußerst interessant zu beobachten war für den und kranke Soldaten intergebracht . Und wie in
Abendländer die türkische Besagung des Bootes . allen Lazaretten , wo sie auch seien , so gab es auch
Außer dem deutschen Kommandanten , der dem hier die schredlichsten Bilder des Jammers und
türkischen Kommandanten zur Seite steht, befand Glends. Doch schienen ſte mir hier gemäldert und
fich noch eine ganze Anzahl deutscher Maschinisten auf einen trostreich versöhnenden Ton gestimmt zu
und Matrosen an Bord . - Der bei weitem größte sein. Das lag an der Tatsache, daß eine Anzahl
Teil der Besatzung bestand aus Türfen . Alles hilfsbereiter , blondhaarigen Krankenschme
ging in einer geradezu verblüffenden Ruhe vor stern aus dem fernen verbündeten Deutschland
sich, bein Heßen und Haften, kein Schreien ward nach hier geellt war , um mit helfender, lindernder ,
gehört . Die wachefreien Leute standen auf Ded weicher Frauenhand das traurige Los der armen
und bereiteten sich auf das Abendgebet bor . Auf Verwundeten zu mildern . Zumeist der gesellschaft¬
ihren Gesichtern lag der Ausdruck einer Gemüts lichen Oberschicht de Nation angehörend , taten sie
ruhe , die für den Abendländer fast zu den Unvere unverdrossen selbst be niedrigsten und schmutzig¬
ständlichkeiten zählt . Aber verfolgten nicht thre sten Dienste und Handreichnungen bei den armen
Augen in versteckter innerer Unruhe auf der weiten Anatoliern . Bildsauber und ordentlich , hell und
Wasserfläche der Marmara auftauchenden Pünkt luftig und praktisch war das an und für sich er

chen ? Die inglis Tacht -el -ba -hier (U -Boote ) bärmliche Gebäude bon ignen hergerichtet worden ,
machten sich ja leider noch recht breit in diesem und auf den Gesichtern der Kranten lag ein tiefes
Wheeresteil und manches heiße Geblet zu Allah um Gefühl des Dantes , der wohligen , Genesung brin
seinen Schuß wird von ihren Lippen geflossen sein , genben Ruhe . Rührend war es , sie zu betrachten ,
als sie gen Meffa gewandt , mit Fußspizen , Knieen , diese armen Kerbe mit ihren treuen , zuverlässigen ,
Händen und Stirn den eisernen Schiffsboden be - unbestechlichen Gesichtern . Diese anatolt
rührend , ihm ihre fromme Verehrung darbrachten . Ich en Bauern , die von allen türkischen Stäm¬

An dem Morgen des nächsten Tages erreichten I men am meisten an Menschenopfern , Gut und Bu

in den weißen Betten ; die Fortgeschritteneren fa¬
hen darauf mit untergeschlagenen Beinen und war
ren so weit ganz glücklich und zufrieden . Einen
größeren Grad der Genügsamte it fann man

wohl kaum finden , wie bei ihnen . Alle Tage das
gleiche abwechselungslose Essen, das sie aber im
mer wieder mit dem gleichen Appetit genteßen .
Dazu ein Stück Brot , und wenn mächtige Freunde
aus dem Ort, ihre Borgesetzten oder gar ber Padi
schah ihnen etwas Tabat zum Geschent machen,
dann ist der Gipfel der Zufriedenheit erreicht . Nie
hört man lautes Sprechen oder Streiten , selbst der
Leidende unterdrückt heroisch laute Schmerzens
äußerungen , und das Messer des türkischen Arz
tes ist beim Verbandwechsel recht schnell und
gründlich zur Hand und Chloroform recht teuer
und rar . Stundenlang tönnen sie schweigend auf
dem Bette ſizen und rauchen , in die Ferne sehen,
ohne ein Wort zu sagen aber auch ohne sich zu
langweilen . So wie die türkischen Kinder keine
Spiele und Spielzeuge in der Art unserer
Kinder termen , so tennt der Soldat auch nicht den
schönen, meist etwas sentimentalen Gesang unserer
Beute , der sofort anhebt , wenn 3 - 4 Leichtber
wundete irgendwo in einer Lazarettstube zusam
men sind . Auch auf den Märschen durch die Stra¬
Ben hört man nie Gesang ile bei uns ! Wie
freuen wir uns alle , die wir als deutsche Soldaten

|

(- ) Das Friebrich August Kreuz

Allerdissen vom 3. Ldst . Inf . Erf . Batl .

Grumbach, nachdem er vorher das Eiserne Kreuz
Oldenburg ; Leutnant Friz Schröder aus

erhalten hatte ; Vizefeldwebel H. Schütte bom
Ers . Inf . Regt . Nr . 91 ; Lehrer St. Orth , Dlben¬
burg , zurzeit Piusstift , Ldstm . im Loft . - Inf . -Negt .
Nr . 10 ( im Oftober wurde ihm das Eiferne Kreuz
verliehen ) .

Schenes bon 150 M seitens des Großherzogs find
§ Ohmstede , 29 . Dez . Mit Einschluß des Ge¬

im ganzen 607,01 M für die Weihnachts¬
bescherung der Armen eingegangen .
Brottarten tönnen am 31. Dezember , nach

mittags von 1 - 3 Uhr , für Donnerschwee , Bezir
1 und 5 , bet Wirt Ahlers abgeholt werden , für
Bezirk 2 bei Wirt Thien und für sämtliche andern
Bezivte beim Bezirksvorsteher .

"

hier auf Posten sind , auf den hoffentlich einmal
tommenden Augenblid , wo wir deutsche Regimen
ter strammen Schrittes unter den eisernen Klängen
ihrer Soldatenlieber von „ Gloria und Viktoria ",

bon den Vöglein im Walde , die so wunder - un
derschön fangen ", und vom „Aushalten im Sturm
gebraus " durch die Peraftraße ziehen werden !
Daß dieser Tag einst und in nicht zu ferner Zett
sommen möge Inschallah ! Und so sehr ich
mich auf die erstaunten Gesichter der Zürken (nicht
der „ Peroten " ) freue , so sicher bin ich dessen, daß
die türkischen Jungen & sehr bald alle mit
fingen werden ! Vielleicht im Stillen auch man¬
cher würdige ältere Effendt .

Mit herzlichem Dant waren wir bei Gintritt
der Dunkelheit von der Schwesternschar wieder
geschieden: auch ihnen hatte in ihrer Abgeschie
denheit den Tag wohl eine kleine Abwechslung
und Anregung gebracht. Dann glitten wir lang
sam auf das Panorama weiter gen Süden . Der
Mond beleuchtete wundervoll Küste und Meer und
alles schien so friedlich und ruhig , daß man sich
mit Gewalt immer wieder in die rauhe Wirklich¬
beit verseßen mußte . Wer nicht so sehr begeistert
war bon dem hellen Licht des Mondes , das war
unser berehrter Kommandant ; benn es got um
so schärferen Ausgud nach den U-Booten zu hab
fent, bie bielleicht bie helle der Nacht zu ihren
schlimmen Taten ausnutzen wollten . Gegen Mor
gen sollten wir in die Meerengen , die Dardanellen
einlaufen , und da niemand von uns diesen wich
tigen Augenblick verpassen wollte , so machte alles
frühzeitig seinen Schlafplay auf . Wind und Wel¬
len waren uns wohlgefinnt , und so trafen wir
schon furz nach Sonnenaufgang am Eingang der
Dardanellen ein .



( ( Delmenhorst , 30 . Dez .

* Wochenmarkt . Die Preise betrugen :

Butter Pfb . 2,30 M , Eier Dd . 2,80 M , Rar

toffeln 40 Pfd . 1,70 M , Weißtohl 40 - 50 , Win

fing 30 - 40 Rotkohl 50 - 60 , Blumenkohl
per Stopf 60 - 70 , Braunkohl 8 Kopf 10 ,

Steckrüben Stück 15 - 20 .

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf

dem Felde den Ehre Stationseinnehmer Schä

fer aus Delmenhorst als Vizewachtmeister beim

Stabe eines Res - Fußart .- Regts . und Feldwebel
Hans Schmitz auf dem westlichen Kriegsschau
play . Der Ausgezeichnete war bereits Inhaber
des Friedrich -August -Kreuzes .

Das Friedrich - August - kreu 3
erhielt Gefreiter Bernhard Linnemann aus Neu¬

holzkamp .
Sitzung des Gesamtstabtr at 3.

Die Feststellung der Rechnungen der Gesamtge
meinde einschl . Schulen für die Zeit vom 1. Mai
1913 bis dahin 1914 wird durch Kenntnisnahme

erledigt . Sodann folgte die Wahl von vier bür
gerlichen Mitgliedern der verstärkten Ersatzkom¬
mission sowie vier Stellvertretern derselben . Der
Aufnahme einer Anleihe von 400 000 M für Un

terſtügungszwede wird zugestimmt . Zweds Be
willigung von Mitteln für das Peter Elisabeth¬
Krankenhaus zur Abtragung einer alten Anbethe
hatte der Stadtmagistrat folgenden Antrag ge

stellt : Der Gesamtstadtrat wolle 3540 M betil

ligen , wovon die Hälfte im laufenden Etatsjahr
1916/17 auszuzahlen ist , nachdem der Amtsvor .

stand die auf ihn entfallenden Raten von je 1000
Mark eingezahlt hat . Der Antrag des Magistrats
wurde angenommen . Das Statut betr . Ger

bührenießen wird angenommen . Meiter tirb bie

Nachbewilligung von 8600 M zu Biffer 2 bes
außerordentlichen Voranschlages des Wasserwerks
genehmigt . Sodann wurden die Rechnungen für

das Gas , Wasser und Elektrizitätswert für die
Beit vom 1. Mai 1914 bis dahin 1915 festgestellt .

Die Auszahlung der Familien¬

unterstützung erfolgt für die erste Hälfte des
Januar nächsten Jahres am 31 . Dezember und
am 3. Januar .

Die hiesigen Banten sowie die
Städtische Spartaffe haben am 31. De¬

zember nachmittags geschlossen .

und in den Heimatlazaretten für

das Rote Kreuz tätig ist

7. Auslagen für Schwestern und Heb

ferinnen

8. Ausgaben für die Reserbe und

Vereinslazarette ; Auslagen bei
Verwundetentransporten

9. Löhne für Angestellte , einschließ
lich der Löhne für die Reinmacher

frauen , Köchinnen usw . in den

Lazaretten , Beiträge zur Kranken¬
und Invalidenversicherung

10. Anfertigen und Ausbessern von
Wäsche durch bedürftige Heim¬
arbeiterinnen

11. Krantenanzüge für die Verwun
beten , Drillichzeug und Stiefel für
die Krantenwärter

12. Butaten zu Einmachezwecken usw.
13. Verpflegungsstation a . d . Bahn¬

hof einschließlich Gehalt für den

Wächter ; Desinfektionsgebühren
14. Bureau und Geschäftsunkoſten

(Verpackung von Liebesgaben ,

Licht , Heizung , Fernsprechgebüh
ren , Zeitungsaufrufe , Bekannt
machungen ust . )

Ronio Lazarettzug .

Bestand am 16. August 1915
Ausgaben für den Lazarettzug vom

16. August 1915 bis 15. Dezember
1915 :

1. Liebesgaben für den Lazarettzug
und Reparaturen 4 686,10 M

2. Familienunterstüßung für das Per
sonal der freiwilligen Stranden

pflege , das im Lazarettzug für das

Rote Kreuz tätig ist , einschließlich
des Gehalts für die beiden Köche

9 571,50 M

7 396,68 Bataillone abschicken wird .
jahr eine Liebesgabensendung an die genannten | be wie vorgelegt festgestellt . Wie bisher find

wieber 10 000 Mart Staatszuschuß eingestellt .

Der Voranschlag schloß sich dem vorjährigen
eng an .

Zu Posten 8 (7396,68 M gegen 10 887,50 M
961,58 in der borigen Aufstellung ) ist zu bemerken , daß

ein Teil unserer Krankenpfleger im Heimatsgebiet
zum Militärdienst eingezogen wurde und teilweise

Ueber die

Errichtung einer Verdin¬
gungsstelle7 333,25 nicht ersetzt werden konnte , während für die ab¬

gegangenen Krankenpfleger im oldenburgischen berichtete der Vorsitzende Sattlermeister M 3 l -
Lazarettzug (siehe Posten 2 unter Konto Lazarettler , daß der Kammervorstand es für zweck¬
zug) bisher noch immer wieder Ersatz geschaffen mäßig halte , diese Angelegenheit bis nach dem

Kriege zurückzustellen .
4 206,56

1 315,51

6 813,74

611,10

1 928,44

1 993,39

154 387,44

36 727,39

14 257,60

22 469,79

werden konnte .

Oldenburg , den 28 . Dezember 1915 .

Der Vorstand des Roten Kreuzes Oldenbung :

bon der Marwig , Oberst a . D.
Willa Thorade .

Handwerkskammer .
Oldenburg , 29 . Dez .

Die Handvertstammer für das Herzogtum

Oldenburg hielt heute eine Bollversammlung

im Kammergebäude am Toeaterwall ab . An
den Verhandlungen nahm auch der Gesellen¬
ausschuß tell .

Der Vorsitzende , Sattlermeister Möller
Osternburg begrüßte die Kammermitglieder na¬
mens des Vorstandes und beklagte den Ver¬
lust des Kammermitgliedes Märten 3-Bur¬
have , der den Heldentod fürs Vaterland er
Ittten habe . Die Kammer ehrte sein Anden¬
fen durch Erheben von den Plähen

Nach der Anwesenheitsliste war die Ram¬

mer beschlußfähig versammelt .

maren

Syndikus Dr . Raersten erstattete ben

Titigkeitsbericht für die Zeit seit der
letzten Vollversammlung . Fast das gesamte
Personal set zum Heeresbienst eingezogen , das

runter bte erfahreren , tüchtigsten Beamten der
Kammer . Der Vorstand müsse sich jetzt mit
Hilfskräften begnügen , da gehe die Arbeit
nicht immer nach Wunsch vonstatten . Ete Um
frage habe ergeben , daß im Kammerbezirk am
1. September 1915 2790 selbständige Hand¬
werker zum Heeresdienst eingezogen

Von diesen haben 1679 thr Geschäft ganz

Konto Haussammlung . schließen müssen . Den Hebentod erlitten 101

Bestand am 16. Dezember 1915 18 045,14 Handwerksmeister . Es sei damit zu rechnen ,
daß nach dem Kriege eine Not im and

Vorstehende Zahlen verkörpern die Tätigkeit werterstande eintreten werde . Da wer .
des Roten Kreuzes in den letzten bier Monaten . de es Aufgabe der Kammer sein müssen , zu

Bierte Uebersicht des Roten Kreuzes Die Liebesgaben (Poſten 1- 4), in Summa deren Linderung Maßnahmen zu ergreifen .
116 727,76 M, spielen darin die Hauptrolle , han - Durch Vermittlung der Kammer haben zahl

Oldenburg delte es sich doch um die Winter - und Weihnachtsreiche Handwerksmeister Lieferungen für das
vorbereitungen . Zu dieser Summe treten viele , Heer im Werte von 1 242 183 Mt. 18 Pfg .
uns für die Swede übersandten Geldspenden und Es bestehe begründete Hoffnung , daß die Lie
Liebesgaben aller Art aus Stadt und Land hinzu . ferungen im gleichen Umfange erhalten wer¬
- Anfang Oktober gingen für 600 Gefangene in ben . (Brave !) Aus dem Erholungs - Fonds
Sibirien Einzelpakete im Werte von je 43 M ab. für Handwerker jeten 1075 Mark gezahlt wor¬für Handwerker jeien 1075 Mark gezahlt wor¬

Im November kam die Verfügung des Kriegs ben . Im Jahre 1915 seten an Umlagen
ministeriums über Weihnachtsgeschenke für bie 0,28 Prozent zu erheben . Es sei die Frage
Truppen im Felde und für die Felblazarette . aufgeworfen werden , ob aus dem Fonds auch
Daran schloß sich die Versorgung der Landsturm die Frauen von Handwerksmeistern eine Bei¬
formationen im Heimatsgebiet , der Verwundeten hilfe erhalten tönnten . Der Vorstand habe die
kompagnien und der in den oldenburgischen Laza- Frage eingehend geprüft und sie abgelehnt .retten liegenden Verwundeten . Etwa 35 000 Hier müßten andere Kassen eintreten .
Mann hatte das Rote Kreuz Oldenburg mit Weih¬
nachtsgaben zu versehen , und als am 23 . De¬
zember die letzten Geschenke in die Lazarette ab¬

Die Ausgabensetzen sich aus folgenden Haupt- gingen , waren die sonst gefüllten Räume im

über die Einnahmen und Ausgaben für die Zeit
bom 16. August 1915 bis 15. Dezember 1915 .

Laut Bekanntmachung in den „Nach¬
richten für Stadt und Land " vom

31. August 1915 und 3. Oftober

1915 war am 16. August d . J . ein

Bestand vorhanden von

Einnahmen vom 16. August 1915 bis

15 . Dezember 1915 .

zufammen
Ausgaben bom 16. August 1915 bis

15. Dezember 1915

Bestand am 16. Dezember 1915

posten zusammen :

1. Liebesgaben an die Truppen , an

die Felblazarette und an die Ge

fangenen in Rußland , Frankreich
und England

2. Anschaffung von Wollwäsche und

Unterkleidung für die Trupper

3. Bigarren , Pfeifen , Tabak für die

Truppen und Verwundeten
4. Liebesgaben an die Verwundeten

5. Anschaffung von Material für die

Beschäftigung Verwundeter und

Handfertigkeitsunterricht
6. Familienunterstützung für das

Bersonal der freiwilligen Aran

fenpflege , das im Etappengebiet

M

175 666,22

80 661,49

256 327,71

154 387,44

101 940,27

Augusteum fast geleert .

Soweit uns bis jetzt bekannt geworden ist ,

haben unsere Feldsendungen rechtzeitig die ber

schiedenen Bestimmungsorte und Truppentette er

Es wurde folgende Entschließung ange¬
nommen :

" Die Vollversammlung hält angesichts
bes Kriegszustandes die Errichtung etner

Verbingungsstelle noch nicht für spruchreif .

Ste beauftragt den Vorstand , noch weiteres
Material zu beschaffen und einer späteren

Vollversammlung vorzulegen . "
Eine lebhafte Aussprache entfesselte der

nächste Gegenstand betr . den

2ehubertrag mit der Strafan¬
stalt in Vechta .

Der Vorstand beantragte den Lehrvertrag
anzuerkennen und im oldenburgischen Kammer¬
bezirk zuzula ? en . In Preußen sei der Lehr¬
vertrag zugelassen . In der Vollversammlung
ertlärten die Vertreter aus Vechta , daß die
dortigen Handwerker auf Grund des vorlie¬
genden Vertrages teine Lehrlinge annehmen
werden .

R . M. Hansing Rüstringen beantrag¬
te Ablehnung des Vertrages . In der Ab¬

ftimmung wurde der Antrag des Vorstandes

mit großer Mehrheit angenommen .
daß

nach
Sattlermeister er teilte mti

Kriegsentlassene und Kriegsbeschädigte
möglichtet aus dem Unterstützungsfonds Bet¬
hilfen gewährt werden sollen . Wichtig jet aber
die Frage , wie allen denjenigen , welche ihr
Geschäft infolge des Krieges aufgeben muß¬
ten , geholfen werden kann . Der Landtag ha¬
be nun fast einstimmig der Staatsregierung
eine Million Mark zur Verfügung gestellt für
Kredite an bedürftige Handwerker , die zum

Heeresdienst eingezogen waren . Hierdurch set
Gelegenheit vorhanden , die Handwerksmeister
vor der dringenden Not zu schützen .

Syndikus Dr . Kaersten meinte , die

Beihilfe an die heimkehrenden Handwerker
könne geschehen durch Gewährung von Dar¬
lehen aus dem Kriegshilfsfonds und ferner
durch Unterstützung aus dem Unterstützungs¬
fonds . Man müsse darauf bedacht sein , die
sen Fonds finanziell zu stärken . Die herm¬
fehrenden Handwerker müsse man tatkräftig
unterstüßen , damit sie möglichst rasch thren

Beruf wieder ausüben könnten . Eifersüchte¬
leten unter den Handwerkern , ebenso wie Neid
und Mißgunst müßten verschwinden . Nur

dann , wenn jeder Handwerker sich bemühe , set¬
nen Kollegen zu unterstüßen , würden die Schä¬

den im Handwerkerstande nach dem Kriege

Der Tätigkeitsbericht gab Anlaß zu einer
regen Aussprache So wurde aus der Mitte
der Versammlung gewünscht, daß bei den G e-

ellenprüfungen Rücksicht genommen heimkehren möchten, nachdem sie die Feinde zu
werde auf den Krieg . Vom Vorstand wurde

aberdies zugestanden . Andererseits wurde
betont , daß die Rücksicht nicht zu weit geben
dürfe . Ueber die Hanbwarterzei

59 876,57 reicht ; nur die Gaben für das 2. und 3. Batung ergaben sich Meinungsverschiedenhei
taillon des Reserve Infanterie Regiments | ten . Von einer Seite wurde gewünscht , daß

30 942,28 r . 259 sind dicht vor der Entladung , nachdem die Beitung eingehe wegen der hohen Ko =

bas 1. Bataillon seine Geschenke schon in Empften . Von anderer Seite wurde dagegen be¬

fang genommen hatte , im Waggon verbrannt . tont , daß es für den Handwerkerstand unbe¬19 473,03

6 435,88 Tief bebauern wir , daß durch diesen Unglücksfall ,
der mutmaßlich durch russische Gefangene herbei

geführt ist, die mit brennenden Fadeln in der
5 099,43 Nähe des Waggons tätig waren , etwa 2000 brave

Strieger ohne Gaben aus der Heimat das Weih
nachtsfest feiern mußten . Das Regiment ist be
nachrichtigt , daß das Rote Kreuz gleich nach Neu¬

Stellvertr . Generalfommando Hannover , 14. Dezember 1915.X . Armeekorps .

Abt . IIb B . - Nr . 97114 .

Verordnung
betr . jugendliche Personen .

Auf Grund des Artibers 68 der Verfassung für das Deutsche
Reich , des preußischen Geseßes über den Belagerungszustand bom
4. Juni 1851 und des Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1915

bestimme ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit für den Bereich
des X. Armeekorps folgendes :

1.

Als Jugendliche im Sinne dieser Verordnung gelten Per¬
sonen männlichen und weiblichen Geschlechts bis zum bollendeten
16. Lebensjahre .

Verboten ist :

2 .

1. Der Verkauf oder bie sonstige gewerbsmäßige Abgabe oder
unentgeltliche Beigabe von Tabak jeder Art , insbesondere
also Bigarren , Zigaretten , Rauch , Kau und Schnupftabat
an Jugendliche .

Verboten ist auch der Verkauf von Tabat jeber Art burch
Automaten überhaupt , also auch an Erwachsene .

2 . Das Rauchen der Jugendlichen in der Deffentlichŏett .

dingt notwendig set , die Beitung weiter be¬
stehen zu laffen . Vielfach set den Handwer
fern im Felde die Zeitung zugesandt worden .
Dies habe überall Anklang gefunden .
Besprechung war damit beendet . Der nächste
Gegenstand betraf den Haushaltsplan
der Kammer für 1916 . Der Voranschlag wur¬

3. Der Verkauf oder die sonstige gewerbsmäßige Abgabe

oder unentgeltliche Hergabe von alkoholischen Getränken
feber Art an Jugendliche ; ferner der Genuß solcher Ge¬
tränte durch Jugendliche , außer in Privatwohnungen .

4 . Der Besuch von Wirtshäusern , Kaffeehäusern , Kondito
reten und sogen . Erfrischungshallen , insbesondere Gis
und Erdbeerstuben durch Jugendliche ohne Begleitung der
Eltern oder sonstiger Aussichtspersonen . Nicht unter das
Verbot fallen ble notwendige Einkehr auf Reisen und
Wanderungen , ferner die Fälle , in denen einzelnen lassen
oder Schülern der Besuch bestimmter Wirtschaften zu be
stimmten Betten fettens der Schulborstände erlaubt und bles
ben Inhabern der Wirtschaften schriftlich zur Kenntnis
gebracht ist .

5. Der Besuch von Lichtspielhäusern , Spezialitätentheatern
und solchen Wirtschaften , in denen Sänger oder Sän

gerinnen auftreten oder sonstige Schaustellungen statt¬

finden , durch Jugendliche .

Ausgenommen ist der Besuch von besonders genehmigten
und als solche bezeichneten Jugend - oder Kindervorstel
lungen . Bei diesen müssen in Lichtspielhäusern im Zu
schauerraum nach Geschlechtern getrennte Pläge ange¬
wiesen werden .

6. Das zwed - und ziellose Auf - und Abgehen sowie der zweck¬
lose Aufenthalt bon Jugendlichen ohne Begleitung der El
bern oder sonstiger Aufsichtspersonen auf bestimmten von
ber Drtspolizeibehörde festzuseßenden Straßen und
Plägen überhaupt oder in den von der Ortspolizeibehörde
zu bestimmenden Stunden .

Die

am schnel ' sten ausgeglichen werden .
Borstzender Sattlermftr . Möller schloß

die Vollversammlung mit dem Wunsche , daß
die Handwerker baldmöglichst aus dem Felde

pinem für uns ehrenvollen Frieden gezwun¬
gen haben .

Vermischtes
Eisenbahnzusammenstoß in Italien .

WTB . Bern , 28 . Dez . Nach einer Meldung

der Agencia Stefani ist auf dem Bahnhof San

Lazaro bei Bologna in der letzten Nacht ein von
Antona kommender Zug mit einem anderen Zuge .
zusammengestoßen. Zwölf Personen wurden da
bei getötet , zwanzig schwer und fünfzig leicht

berbeẞt.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole , Vechta .

Der Aufenthalt von Jugendlichen ohne Begleitung der
Eltern oder sonstiger Aufsichtspersonen nach Eintritt der
Dunkelheit in öffentlichen Gärten , Anlagen , Maldparks ,
auf unbebauten Straßen , Pläßen , Baustellen und derglet
chen , sofern nicht die Ortspolizeibehörde ausdrücklich die
Genehmigung erteilt hat .

Weitergehende polizeiliche Bestimmungen bleiben unberührt .
3 .

Wirte , Geschäftsinhaber usw . , beren Vertreter oder Ange¬
stellte bürfen den Aufenthalt Jugendlicher in thren Räumen nur
bulben , soweit es nach ben vorstehenden Bestimmungen _ge¬
stattet ist .

-

4 .

Wer die vorstehenden Verbote übertritt oder zu ihren Ueber

tnotung aufforbert oder anreizt , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft . Nur bei Vorliegen mildernder Umstände kann auf
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 M erkannt werden .

Die gleichen Strafen treffen den Aussichtspflichtigen , der es
unberläßt , wenn auch nur fahrlässig , den Jugendlichen von
etner Zuwiderhandlung gegen diese Verordnung abzuhalten .

Der Wirt , Geschäftsinhaber usw . macht sich auch schon
bann strafbar , wenn er fahrlässigerweise angenommen hat , daß
der Jugendliche das 16. Lebensjahr bollendet hobe . Wen un¬
richtige Angaben über das Alter Jugendlicher macht , wird gleich
falls nach 4. , Absatz 1 bestraft .

5 .

Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft .
Der Tommandierende General .

b . Linde Suden ,

General der Infanterie .
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